
Die Stadt braucht Hilfe beim Naturschutz-
dienst. Deshalb sucht das Amt für Umwelt-
schutz jetzt naturverbundene Leipzigerin-
nen und Leipziger von jung bis alt, die eh-
renamtlich Aufgaben im Naturschutz über-
nehmen und die Stadt damit unterstüt-
zen möchten. Wer Interesse hat und sich 
gern freiwillig engagiert, kann sich direkt 
an das Amt für Umweltschutz, Sachgebiet 
Naturschutzbehörde (Tel.1 23 38 59, E-Mail:  
umweltschutz@leipzig.de), wenden. Geeig-
nete Leipzigerinnen und Leipziger werden 
von der Behörde als Kreisnaturschutzbeauf-
tragte oder Naturschutzhelfer bestellt, an-
geleitet und betreut. Sie kümmern sich um 
ein oder mehrere Schutzgebiete, beobach-
ten hier, wie sich Natur und Landschaft ver-
ändern und entwickeln und klären Besucher 
da auf, wo es notwendig ist. Verstöße gegen 
Naturschutzregeln müssen die Helfer aller-
dings bei der Behörde anzeigen. Tier- und 
Pflanzenarten dokumentieren oder ganz 
praktisch in Artenschutz- und Pilotprojekten 
wie der Paußnitzflutung mitwirken – auch 
das gehört zu ihren Aufgaben. ■

Naturschutz:
Helfer gesucht

Angenehme Seite des Ehrenamts: Auch im 
Paddelboot wird Dienst gemacht, zum Bei-
spiel, um das Brutverhalten des Eisvogels zu 
beobachten.� Foto: Sandra Collin

Der Weihnachtsmann ist wieder da
Leipziger Weihnachtsmarkt mit vielen Höhepunkten: Bergparade, Chortag, Märchenstunde und 3D-Schneefall

Riesenandrang an Gleis 6: Mit einer historischen Dampflok des Vereins Eisenbahnmuseum Bay-
erischer Bahnhof zu Leipzig e. V. kam der Weihnachtsmann am Hauptbahnhof an. Später ging 
es mit der Kutsche weiter in die Innenstadt (kl. Bild).� Fotos: Stadt Leipzig 

Endlich wieder Weih-
nachtsmarkt: Seit knapp 
zwei Wochen genießen 
wieder tausende Menschen 
täglich die Atmosphäre in 
Leipzigs Innenstadt. Bis 
zum Finale am 23. Dezem-
ber gibt es hier noch einiges 
zu erleben an zwei ver-
kaufsoffenen Sonntagen, 
bei der erzgebirgischen 
Bergparade, mit Live-Auf-
tritten verschiedener Chö-
re oder beim Besuch des 
Weihnachtsmanns. Und 
wer will, kann es auf dem 
Weihnachtsmarkt jederzeit 
schneien lassen ... 

Mit großem Hallo kam 
der Weihnachtsmann am 
26. November auf einer 
historischen Dampflok am 
Leipziger Hauptbahnhof an. 
Leuchtende Kinderaugen 
gab es allenthalben an Gleis 
6, als die alte Dampfe einfuhr 
und der Rotgewandete vom 
Führerstand winkte. Mit der 
Kutsche ging es dann zum 
ersten Weihnachtsmarkt-
besuch, der sich nun allwö-
chentlich bis zum Ende des 
Marktes am 23. Dezember 
wiederholt. Sprechstunde 
hält der Weihnachtsmann 
immer donnerstags und 
freitags von 16 bis 16.45 
Uhr. Donnerstags können 

sich Kinder ab 15 Uhr in 
einem neuen Format von 
„Leipzig liest“ auf dessen 
Besuch einstimmen lassen. 
Mitarbeiter der Städtischen 
Bibliotheken und der Buch-
messe lesen Märchen und 
Geschichten. 

Neu in diesem Jahr ist 
auch ein Chortag auf dem 
Weihnachtsmarkt. In Zu-

sammenarbeit mit dem 
Leipziger Chorverband wer-
den am 16. Dezember gleich 
mehrere Chöre über den 
Nachmittag verteilt auf der 
Marktbühne zu hören sein. 
Alle Besucher sind herzlich 
zum Mitsingen eingeladen 
– ein Projekt, das in Zukunft 
noch stärker ausgebaut wer-
den soll.

Tags darauf gibt es die 
nur alle zwei Jahre in Leipzig 
gastierende große erzge-
birgische Bergparade zu 
sehen. Am 17. Dezember 
ziehen die Bergleute aus 
dem Erzgebirge mit vielen 
Kapellen und Trachtenver-
einen durch die Innenstadt, 
um so die Geschichte des 
Bergbaus und den Ursprung 

so mancher Weihnachts- 
tradition zu verdeutlichen. 
Start ist um 16 Uhr auf der 
Richard-Wagner-Straße, ge-
gen 17 Uhr gibt es das große 
Abschlusskonzert auf dem 
Richard-Wagner-Platz.

Und wiederum einen Tag 
später – am vierten Advent 
– sind fast alle Geschäfte 
in der Innenstadt für den 

vorweihnachtlichen Ein-
kaufsbummel geöffnet. Es ist 
dann bereits der zweite ver-
kaufsoffene Sonntag nach 
dem morgigen 4. Dezember. 
Die teilnehmenden Händler 
öffnen an beiden Sonntagen 
von 13 bis 18 Uhr.

Vielleicht hat es bis dahin 
auch schon einmal geschneit 
über dem Weihnachtsmarkt. 
Die neuen in tannengrün 
gehaltenen Hütten gäben 
mit schneeweißen Dächern 
ein noch weihnachtlicheres 
Bild ab. Wer darauf aber 
nicht warten möchte, der 
kann eine neue Funktion der 
3D-Weihnachtsmarktkarte 
unter www.leipzig.de/weih-
nachtsmarkt nutzen: Über 
ein Schneeflocken-Symbol in 
der Werkzeugleiste können 
Nutzerinnen und Nutzer 
in diesem Jahr erstmals 
einen Schneefall auf dem 
Online-Markt simulieren 
– ohne Glätte und Matsch 
zwischen den realen Ständen 
in der Innenstadt zu riskie-
ren. Die Karte zeigt über 
300 modellierte Hütten und 
Fahrgeschäfte, denMärchen-
wald, das Riesenrad und den 
zentralen Weihnachtsbaum. 
Sie erleichtert per Suchfunk-
tion auch das Auffinden des 
liebsten Glühweinstandes 
oder Volkskunsthändlers. ■ 

Svante Pääbo zu Gast im Neuen Rathaus

Ehre für Leipzig, Freude für Svante Pääbo: Erst im Oktober wurde dem Biologen, Mediziner 
und Chef des hiesigen Max-Planck-Instituts für evolutionäre Anthropologie der Nobelpreis 
für Medizin zuerkannt, jetzt trägt er sich im Beisein von OBM Burkhard Jung in das Goldene 
Buch der Stadt Leipzig ein.� Foto: abl/sf

Leipziger Wissenschaftler und Nobelpreisträger im Goldenen Buch der Stadt verewigt

Leipzig ist stolz auf einen 
neuen Eintrag im bedeu-
tendsten Register der Stadt: 
Am 30. November hat OBM  
Burkhard Jung Prof. Svante 
Pääbo empfangen und den 
erst kürzlich gewählten No-
belpreisträger für Medizin 
eingeladen, eine weitere 
Seite im Goldenen Buch der 

Stadt zu füllen. „Er ist der 
erste Leipziger Nobelpreis-
träger, der sich ins Goldene 
Buch der Stadt einträgt“, 
sagte Jung voller Stolz und 
las anschließend den Ein-
trag des zurückhaltenden 
Schweden vor: „Leipzig 
– ein toller Ort zum Leben 
und zum Arbeiten. Vielen 

Dank, dass wir 25 Jahre tolle 
Entwicklung hier miterleben 
durften“. 

Beim anschließenden ge-
meinsamen Essen tauschte 
sich Jung mit dem Mediziner 
und Biologen über dessen 
wissenschaftliche Arbeit 
aus. Dazu eingeladen waren 
auch Prof. Inés Obergefell, 

Musikschüler zaubern mit kleinen eintritts-
freien Weihnachtskonzerten wieder Ad-
ventsstimmung in den Innenhof der Musik-
schule Leipzig „Johann Sebastian Bach“. Bis 
zum 21. Dezember wird montags bis frei-
tags jeweils 17 Uhr zu den musikalischen 
Leckerbissen in die Petersstraße 43 einge-
laden – Glühwein und Plätzchen inklusi-
ve. In den kommenden Wochen musizie-
ren unter anderem die Grundschüler des 
Projektes „Klingt euch ein“, die Jazzcom-
pany, die Rock-School-Bands „Hot Cont-
ent“ und „E-Strings“, das Saxophonquar-
tett oder der Kinderchor „Bach-Lerchen“. 
Alle Details zum Programm sind unter www. 
musikschule-leipzig.de nachzulesen. ■

Adventsmusik  
im Musikschulhof

Am 8. Dezember, 17 Uhr, lädt Oberbürger-
meister Burkhard Jung zu einer digitalen 
Bürgersprechstunde ein. Sein Thema: Ener-
giekrise und Energiepreise. Jung hat sich da-
für Stefanie Siegert, Expertin der Verbrau-
cherzentrale Sachsen, eingeladen. Die Ener-
giepreise sind in Folge des russischen An-
griffs auf die Ukraine weltweit stark gestie-
gen, auch die Haushalte in Leipzig machen 
sich Sorgen, wie sie die Kosten tragen sol-
len und welche staatlichen Hilfen es gibt. 
Dazu will Jung mit den Leipzigerinnen und 
Leipzigern ins Gespräch kommen, die ihre 
Fragen über die E-Mail stadtbuero@leipzig.
de an ihn richten können. Die Sprechstun-
de wird per Livestream aus dem Stadtbüro 
unter www.leipzig.de/obm übertragen. ■

Bürgersprechstunde 
digital mit dem OBM
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Rektorin der Universität 
Leipzig, und Prof. Daniel 
Haun, geschäftsführender 
Direktor des Max-Planck-In-
stituts für evolutionäre An-
thropologie. Pääbo kam 
in Begleitung seiner Frau  
Dr. Linda Vigilant, einer Pri-
matenforscherin am selben 
Institut.

Pääbo gilt als Pionier 
auf dem Gebiet der Paläon- 
genetik, einem Teilbereich 
der Genetik. Hier werden 
aus Überresten von Orga-
nismen Erbinformationen 
gewonnen, die helfen, einige 
Rätsel der Menschheitsge-
schichte zu lösen. Pääbo ist 
es gelungen, das Erbgut des 
Neandertalers und anderer 
ausgestorbener Menschen-
arten zu entschlüsseln und 
die Verbindung zum moder-
nen Menschen darzustellen. 
Für diese wegweisenden 
Forschungsergebnisse zum 
menschl ichen Stamm-
baum wird der Direktor 
am Max-Planck-Institut für 
Evolutionäre Anthropologie 
in Leipzig und Honorar-
professor für Genetik und 
Evolutionsbiologie an der 
Universität Leipzig am  
10. Dezember in Stockholm 
mit dem Nobelpreis für 
Medizin geehrt. ■

Warntag am 8. Dezember: Auch 
neue CB-Technik wird eingesetzt

Am 8. Dezember testen Bund, 
Städte und Gemeinden erneut 
und auf freiwilliger Basis ihre 
Warnsysteme. Auch Leipzig 
wird dabei sein. Die Branddi-
rektion will einzelne der in der 
Stadt verfügbaren Warnmittel 
sowie technische Abläufe 
überprüfen und Bürgerinnen 
und Bürger mit dem Warnsys-
tem vertraut machen.

„Für den Test wird das 
Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe 
(BBK) ab 11 Uhr eine Probe-
warnmeldung für das gesam-
te Bundesgebiet absetzen“, 
erklärt Stephan Hack vom 
Sachgebiet Katastrophen-
schutz. „Ausgelöst werden 
dabei Warnmittel, die über 
das bundesweite Modulare 
Warnsystem (MoWaS) ange-
schlossen sind.“

In Leipzig sind das die 
Warn-App NINA für Smart-
phones und die bundesweit 
zum ersten Mal eingesetzte 
neue Technik Cell Broadcast 
(CB). Über diese Technik erhal-
ten alle in einer Gefahrenzone 
eingeschalteten Mobiltelefone 
eine Textnachricht, eine App 
wird nicht benötigt. Auch 
stumm geschaltete Telefone 
sollen akustische Signale emp-
fangen. Das BBK geht davon 
aus, dass aktuell etwa die Hälfte 
aller Mobiltelefone in Deutsch-

land die CB-Warnmeldungen 
empfangen können, weil bei äl-
teren Telefonen unter anderem 
technische Voraussetzungen 
fehlen. Hier soll der Warntag 
wichtige Erkenntnisse liefern. 
Künftig ist außerdem geplant, 
auch digitale Werbe- und In-
foflächen in das Warnsystem 
zu integrieren. 

Am Aktionstag selbst sollen 
zeitgleich auch Warnmittel 
getestet werden, die nicht an 
das bundesweite Warnsystem 
angeschlossen sind.  Die Leip-
ziger Katastrophenschützer 
wollen Warnmeldungen über 
Twitter absetzen und soge-
nannte Warnmultiplikatoren 
aktivieren – beispielsweise 
Leitstellen, die Sirenen auslö-
sen können. Weil aber in der 
Stadt kein flächendeckendes 
Sirenennetz mehr existiert, 
wird nur die Sirene eines 
Chemiebetriebes im Leipziger 
Nordosten zu hören sein.

Wenn es in Leipzig zu 
einem Notfall kommt, greifen  
verschiedene Warnmittel: 
„Wir warnen über Lautspre-
cherfahrzeuge, Radio, Fern-
sehen, die Warn-App NINA, 
die Internetseite www.leipzig.
de, den Social-Media-Kanal 
Twitter und die neue Technik 
Cell Broadcast“, so Hack. Am 
Aktionstag liege der Schwer-
punkt auf der neuen Technik. ■
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Mehr Fokus auf den Fotoschatz
MdbK: Stadt schafft Kuratorenstelle für Fotografie / Ankäufe und Ausstellungen geplant

Mit einer eigenen Kuratoren-
stelle wird die Fotografie im 
Museum der bilden Künste 
(MdbK) künftig stärker in den 
Fokus genommen. Die beson-
ders in Leipzig ausgeprägte 
Kunstform spielt hier schon 
länger eine wichtige Rolle, spä-
testens seit 2009 das „Evelyn 
Richter und Ursula Arnold 
Archiv“ der Ostdeutschen 
Sparkassenstiftung im Haus 
(ERA) eingerichtet wurde.

„Das ist ein sehr besonde-
rer Moment. Evelyn Richter 
wäre sicher glücklich“, sagt  
Dr. Jeannette Stoschek, stellver-
tretende Direktorin des MdbK 
und Leiterin des ERA. Noch läuft 
die Ausschreibung der neuen 
Stelle, doch schon jetzt ist bei 
allen Beteiligten die Vorfreude 
spürbar, dass die für Leipzig so 
wichtige Kunstform Fotografie 
im Museum noch angemessener 

betreut werden kann. „Das ist 
ein Aufbruch“, sagt Patricia 
Werner, Geschäftsführerin der 
Ostdeutschen Sparkassenstif-
tung, die selbst eng vertraut 
war mit Evelyn Richter, der 
bedeutendsten ostdeutschen 
Fotografin, die 2021 im Alter 
von 91 Jahren verstorben war. 
„Vertrauen zu gewinnen bei ihr, 
war ein wichtiger Punkt. Wir 
haben zusammen gekocht, Ra-
sen gemäht, Reisen unternom-
men. Sie wollte ihr Werk erst 
nach Dresden geben. Uns war 
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag fei-
erten Elfriede Golde und Eri- 
ka Ketzscher am 22., Anne-
lies Russ am 26. sowie Ruth 
Kretzschmar und Ingeborg 
Spies am 30. November. El-
friede Brand wurde am 20. 
November 104, Hertha Gru-
newald am 21. November 
103 Jahre alt. Herta Silber-
mann feierte am 28. No-
vember 102. und Brigitte 
Schwarz am 2. Dezember 
101. Geburtstag. Allen viel 
Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Premieren in Oper, MuKo und TDJW
„Otello“, „Mit Verspätung ins Glück“ und die „Konferenz der Tiere“ im Dezember

Im Jahresendspurt bringen 
Oper, Musikalische Komödie 
(MuKo) und Theater der Jun-
gen Welt (TDJW) jeweils eine 
Premiere auf die Bühne. Neben 
zwei Klassikern gibt es auch eine 
neue Winterrevue zu erleben.

Oper

Im Mittelpunkt von Verdis 
Oper „Otello“ steht für Mo-
nique Wagemakers die Des-
demona, das schlussendliche 
Mordopfer in einer vom Krieg 
geprägten Männerwelt. Diese 
erste Arbeit der Regisseurin 
an der Oper Leipzig feiert am 
17. Dezember Premiere – auch 
zum ersten Mal in Leipzig in 
Originalsprache Italienisch mit 
deutschen Übertiteln. Es spielt 
das Gewandhausorchester un-
ter der Leitung von Christoph 
Gedschold, die Titelpartie des 
Otello singt Xavier Moreno, 
die Desdemona ist Iulia Maria 
Dan. Im Opernhaus locken im 
Dezember ansonsten „Hänsel 
und Gretel“, „Lohengrin“ 

Der Vorverkauf für das Bach-
fest Leipzig 2023 ist gestartet. 
Das Festival lädt vom 8. bis  
18. Juni Gäste aus aller Welt 
nach Leipzig ein und erinnert 
mit seinem Programm „Bach 
for Future“ (Bach für die 
Zukunft) an ein bedeutendes 
Jubiläum: Am ersten Sonn-
tag nach Trinitatis 1723 trat 
Bach sein Amt als Leipziger 
Thomaskantor an. Dieses 
folgenreiche Ereignis jährt 
sich am 11. Juni zum 300. Mal. 
Führende internationale In-
terpretinnen, Interpreten und 
Ensembles feiern in über 150 
Veranstaltungen den damals 
wie heute zukunftsweisenden 
Komponisten. Karten gibt es 
unter Tel. 01806/99 90 00-345 
(0,20 Euro pro Anruf aus dem 
dt. Festnetz, max. 0,60 Euro pro 
Anruf aus dem dt. Mobilfunk-
netz), im Shop des Bach-Muse-
ums oder unter www.bachfest-
leipzig.de/tickets. ■

Vorverkauf für 
Bachfest 2023

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

„Die Konferenz der Tiere“ hatte am 20. November am TDJW Pre-
miere und ist ab 13. Dezember 13 Mal zu sehen.�Foto: Tom Schulze

Besessen im Grassi
Im Grassi Museum für 
Angewandte Kunst ist die 
Ausstellung „Besessen. 
Die geheime Kunst des 
Polsterns“ gestartet. Sie 
läuft bis zum 26. März 2023. 
Hier können Besucher Mö-
beln und ihrem Innenleben 
nachspüren und auf histo-
rischen Sitzgelegenheiten 
Platz nehmen. ■

Lichter vom Balkon
Unter dem Motto „Leipzig 
im Lichterglanz“ bietet das 
Stadtgeschichtliche Muse-
um am 6. Dezember um  
17 Uhr eine Führung 
durchs Alte Rathaus mit 
Balkonbesichtigung an. 
Dort können sich Besucher 
von den Lichtern, Klängen 
und Gerüchen des Weih-
nachtsmarktes verzaubern 
lassen. Anmeldung unter 
Tel. 9 65 13 40 oder stadt-
museum@leipzig.de. ■

Fragen ans Publikum
Das Schauspiel Leipzig 
hat eine mehrmonatige 
Publikumsbefragung be-
gonnen. Bei ausgewählten 
Veranstaltungen können 
die Besucher mit ihrem 
Smartphone per QR-Code 
teilnehmen. Das Theater 
will so mehr über De-
mografie, Interessen und 
Kanäle zum Ansprechen 
des Publikums erfahren. ■ 

Konzert für Porträt
Am morgigen 4. Dezember 
um 17 Uhr veranstaltet die 
Hieronymus-Lotter-Ge-
sellschaft in der Alten Han-
delsbörse gemeinsam mit 
den Markkleeberger Voca-
listen ein Adventskonzert. 
Dessen Einnahmen fließen 
in die Restaurierung des 
Porträts von Kurfürst Jo-
hann Georg I. im Festsaal 
des Alten Rathauses. ■

aber wichtig: Das gehört nach 
Leipzig. Da muss eine Stiftung 
Verantwortung übernehmen“, 
erklärt Werner.

Jeannette Stoschek war die 
Dritte im Bunde der Vertrau-
ten. „Unsere erste Begegnung 
war alles andere als strahlend. 
Langsam und im Verborgenen 
haben wir Vertrauen aufgebaut. 
Nur so ist es möglich, einen Vor- 
oder Nachlass zu übernehmen“, 
erzählt sie. Die Zeit dafür soll 
eine Fotokuratorin oder ein 
-kurator bald haben.

Der Lesemarathon für die 
siebenköpfige Jury hat begon-
nen: 465 Werke aus 161 Ver-
lagen wurden für den Preis 
der Leipziger Buchmesse 
eingereicht. In den Kategorien 
Belletristik, Sachbuch/Es-
sayistik und Übersetzungen 
werden daraus am 23. März  
je fünf Werke nominiert. 

„Wir sind begeistert 
vom enormen Spektrum an 
Schreibweisen, Themen und 
auch dem Drang in allen 
drei Bereichen, die individu-
ellen und gesellschaftlichen 
Denk-Räume offen zu halten. 
Im Sachbuchbereich vermis-
sen wir erneut naturwissen-
schaftliche Titel, die offenbar 
weiterhin eher im angloame-
rikanischen Raum geschrie-
ben werden, dafür bilden 
viele Titel die notwendigen 
gesellschaftspolitischen De-
batten ab, zum Beispiel um 
Vorstellungen von Freiheit 
und Gerechtigkeit“, sagt die 
Juryvorsitzende Insa Wilke. 

Zur Jury gehören au-
ßerdem Moritz Baßler, An-

ne-Dore Krohn, Andreas 
Platthaus, Shirin Sojitrawal-
la, Maryam Aras und Cor-
nelia Geißler. Am 27. April,  
dem ersten Tag der Leip-
ziger Buchmesse, werden 
um 16 Uhr die Preisträger 
bekannt gegeben.  Der Preis 
der Leipziger Buchmesse ist 
mit insgesamt 60 000 Euro 
dotiert – unterstützt vom 
Freistaat Sachsen und der 
Stadt Leipzig.

Parallel zur Vorbereitung 
auf die Messe selbst geht die 
Leipziger Buchmesse zwi-
schen Februar und April 2023 
auf Buchhandelstour. Unter 
dem Motto „Your place to 
read“ (Dein Ort zum Lesen)
ist eine Veranstaltungsreihe 
im deutschsprachigen Raum 
mit unterschiedlichen The-
men, Genres und Autoren 
an zwölf Orten geplant. In-
formationen zur Teilnahme 
und zu den Anmeldungsmo-
dalitäten folgen Anfang 2023. 
Alle Informationen unter: 
www.leipziger-buchmesse.
de/yourplacetoread. ■

Lesereise an zwölf Stationen ab Februar 2023

Wann ging Lachmann 
ins Kino?

Die Serie aus dem Stadtar-
chiv Leipzig „Lachmanns 
Schätze“ zeigt in 16 Teilen 
faszinierende Einblicke in 
das Leipzig der 1960er- und 
70er-Jahre. Dabei ist wieder 
die Mithilfe der Leserinnen 
und Leser gefragt: Wer 
kann etwas zu Ort und 
Jahr der Aufnahmen sagen 
oder gezeigte Personen 
benennen?

Um welches Kino es sich hier 
handelt, dürfte jedem, der 
Leipzig ein wenig kennt, klar 

■ Stadtarchiv digital

465 Bewerber um Preis  
der Leipziger Buchmesse

Das Tanz- und Theaterfestival 
euro-scene Leipzig blickt auf 
eine erfolgreiche Festivalaus-
gabe 2022 zurück. Bei der 32. 
euro-scene Leipzig hat Festi-
valleiter Christian Watty wie 
im letzten Jahr vor allem auf 
Künstlerinnen und Künstler 
gesetzt, die bisher noch nicht 
dabei waren. Das Publikum 
hat dies sehr positiv auf-
genommen – honoriert mit  
18 ausverkauften Veranstal-
tungen und mehr als 5800 Be-
suchern (plus 850 Zuschauern 
beim Festivalabschluss in der 
Oper Leipzig).

Vom 8. bis 13. November 
wurden an acht Spielorten 
zwölf Produktionen, dar-
unter sechs internationale 
Koproduktionen und drei 
Uraufführungen, in insge-
samt 21 Bühnenvorstellungen 
und sieben weiteren kosten-
freien Veranstaltungen mit 
knapp 200 Künstlern präsen-
tiert. Außerdem gab es vier 
Aufführungen exklusiv für 
Schulklassen.

„Für mich hat sich bei 
allen eingeladenen Künst-

lerinnen und Künstlern im 
Programm der euro-scene 
gezeigt, dass sie ein wichti-
ger Teil in einem Transfor-
mationsprozess sind, den 
wir gerade erleben. Und bei 
allen Vorstellungen habe 
ich gespürt, dass dieser 
Aufbruch auch beim Leip-
ziger Publikum dankbar 
angenommen wird“, sagte 
Christian Watty.

Besonders auffällig war 
eine deutlich größere Diver-
sität des Publikums bei den 
meisten Veranstaltungen. 
Nicht zu übersehen war dar-
über hinaus eine zunehmen-
de Verjüngung der Zuschau-
er, unter anderem befördert 
durch neue Kooperationen 
mit vier Universitäten (The-
aterwissenschaften der Uni 
Leipzig, Hochschule für Mu-
sik und Theater Leipzig, En-
satt Lyon sowie Hochschule 
für Grafik und Buchkunst 
Leipzig). Umso größer ist 
bei den Organisatoren schon 
jetzt die Vorfreude auf die 
33. euro-scene Leipzig vom 
7. bis 12. November 2023. ■

Nun werde an einer Aus-
stellung zu Richter und ihren 
Leipziger Kommilitoninnen 
Ursula Arnold und Eva Wag-
ner-Zimmermann gearbeitet 
– eine Erweiterung der derzeit 
in Düsseldorf laufenden Rich-
ter-Ausstellung. Eröffnung soll 
am 15. November 2023 sein.

Zugleich hat das MdbK über 
die Stiftung Werkgruppen von 
Lutz Dammbeck und Karin 
Plessing angekauft. Weitere sol-
len folgen. 5000 Fotografien hat 
das MdbK bereits im Bestand. 
„Wir wollen auch junge Foto-
grafie fördern und damit einen 
Ort schaffen, der die städtische 
Identität abbildet“, bekräftigt 
MdbK-Direktor Dr. Stefan 
Weppelmann, der sich zugleich 
bei Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke für die Einrich-
tung der neuen Stelle bedankte, 
die in der aktuellen Zeit nicht 
selbstverständlich sei. ■

und das Leipziger Ballett mit 
„Schwanensee“. In der beliebten 
Operngala zum Jahresende er-
klingt neben Offenbach, Strauß 
und Lehar ebenfalls Verdi. 

Musikalische Komödie

In der MuKo geht es „Mit Ver-
spätung ins Glück“, denn die 
Premiere der Winterrevue ist 
verschoben – vom 3. auf den 10. 
Dezember. Dass der Titel dieses 
vergnüglichen Bahnhofsmär-

chens sich so bewahrheitet, war 
ganz und gar nicht vorgesehen. 
Aber zu viele Proben konn-
ten wegen Erkrankungen im 
Team leider nur eingeschränkt 
stattfinden. 

Fest und festlich stehen je-
doch am 12. und 13. Dezember 
die beiden traditionellen Ad-
ventskonzerte im Alten Rathaus 
unter der Leitung von Dirigent 
Tobias Engeli. Das besinnliche 
Programm umfasst bekannte 
und beliebte Melodien, prä-

sentiert von Ensemble und 
Orchester der MuKo. 

Theater der Jungen Welt

Mit Erich Kästners „Die Kon-
ferenz der Tiere“ hat sich das  
TDJW einen echten Klassiker 
von 1949 ins Haus geholt, der 
nichts an Aktualität eingebüßt 
hat: Die Welt wird erschüttert 
von Konflikten, Kriegen, Kata-
strophen, Hungersnöten. Und 
wie reagieren die Menschen 
darauf? Mit Konferenzen, auf 
denen sie viel reden. Aber Ver-
änderungen? Fehlanzeige! Als 
auch die 86. dieser Konferenzen 
ohne Ergebnis zu Ende geht, 
reicht es den Tieren. Sie berufen 
ihr eigenes weltweites Treffen 
ein. Die Menschen sollen be-
wegt, gedrängt und wenn nötig 
gezwungen werden, sich zu 
ändern. Es geht um die Zukunft 
aller. Doch vor allem: „Es geht 
um die Kinder!“

Vom 13. bis 16. und 18. bis 
22. sowie 26. bis 29. Dezember 
ist das Stück täglich zu sehen. ■

sein: Es ist die Filmbühne 
Capitol, ein großes Leipziger 
Kino im Stil des Art déco, 
das von 1929 bis 2003 in der 
Petersstraße betrieben wur-
de. Doch lässt sich anhand 
der Beschilderungen sagen, 
um welches Jahr es sich bei 
dieser Aufnahme handeln 
könnte?

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Fotografien wie „Pförtnerin im Rathaus“ aus Leipzig (um 1975) gehören zur Sammlung des „Evelyn Richter und Ursula Arnold Ar-
chiv“ im MdbK. Weitere Aufnahmen anderer Künstlerinnen und Künstler sollen dazukommen.� Foto: Evelyn Richter/Repro: MdbK

„Löwenzahn“ für Nessi Tausendschön
Nessi Tausendschön heißt 
die Gewinnerin des „Leipzi-
ger Löwenzahns“ 2022, des 
Preises der Leipziger Lach-
messe. Die Begeisterung über 
ihr Jubiläumsprogramm „30 
Jahre Zenit – Operation ,Gol-
dene Nase’“ mit der brillanten 
musikalischen Unterstützung 
durch William Mackenzie im 
academixer-Keller bei der 
vergangenen Lachmesse im 
Oktober hat für die Festival-

„Löwenzahn“-Preisträgerin 
Nessi Tausendschön.� Foto: 
� Carsten Bockermann. 

jury den Ausschlag gegeben. 
In der Begründung heißt es 
weiter: „Da ist schon ihr Name, 
welcher das Gänseblümchen 
so königlich beschreibt, dazu 
hat sie alle Eigenschaften und 
Kompetenzen, die man auf der 
kleinen Bühne braucht, virtuos 
lässt sie die Säge singen, sie 
beherrscht gesanglich wie mi-
misch sämtliche Gemütslagen 
und damit als Diseuse in kapri-
ziöser Weise ihr Publikum. So 

Neue Ausstellung im MdbK: Ab 1. Dezember bis 26. März 2023 
werden Werke der in Leipzig geborenen Olga Costa gezeigt, da-
runter Malerei, Grafik, Textilkunst und Fotografie. Costa wander-
te 1925 mit ihrer Familie nach Mexiko aus. Daher sind in der Schau 
auch Vertreter der mexikanischen Moderne wie Frida Kahlo, Diego  
Rivera oder Rosa Rolanda zu sehen. Von den über 90 Leihgaben 
zählen zahlreiche zum nationalen Kulturgut Mexikos. ■

Olga Costas Kunst im MdbK

Knapp 6500 Besucher  
bei 32. euro-scene

versetzt sie es in einen Däm-
merzustand zwischen Fantasie 
und Wirklichkeit, in dem die 
Überzeugung reift, das Leben 
ist in der Tat nicht fad.“

Tausendschön – geboren 
1963 als Annette Maria Marx 
in Hannover – kehrt nun am 
15. Oktober 2023 nach Leipzig 
zurück. Dann wird mit der 
Verleihung des Löwenzahns 
die 33. Leipziger Lachmesse 
eröffnet. ■

http://www.bachfestleipzig.de/tickets
http://www.bachfestleipzig.de/tickets
mailto:stadtmuseum@leipzig.de
mailto:stadtmuseum@leipzig.de
http://www.leipziger-buchmesse.de/yourplacetoread
http://www.leipziger-buchmesse.de/yourplacetoread
mailto:stadtarchiv@leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.


Leipziger auf Vietnam-Tour
Delegation wirbt in Ho-Chi-Minh-Stadt, Hanoi und Haiphong für den Wirtschaftsstandort Leipzig

Erstes Reiseziel ist Ho-Chi-Minh-Stadt: Seit 2021 sind Leipzig und die vietnamesische Elf-Millionen-Metropole auch als Städtepartner 
eng verbunden. Im Rathaus der Stadt wurde die Leipziger Delegation von den vietnamesischen Freunden empfangen (kleines Foto).

Fotos: Adobe Stock/ Rodrigo M. Nunes/Punctum/Stefan Hoyer 

Fachkräfte gewinnen, Türen 
für Unternehmen aufstoßen 
und auf vielen Ebenen vonein-
ander profitieren – mit diesem 
Ziel sind Leipziger Vertre-
terinnen und Vertreter aus 
Wirtschaft, Verwaltung und 
Institutionen seit 26. Novem-
ber in Vietnam unterwegs. 

An der Spitze der Delegation, 
die die Städte Ho-Chi-Minh-
Stadt, Hanoi sowie Haiphong 
besucht, stehen Torsten Bonew 
als Erster Bürgermeister und 
Finanzbeigeordneter der Stadt 
sowie Clemens Schülke als Wirt-
schaftsbürgermeister. Mit ihrer 
Reise verfolgen sie wichtige An-
liegen, denn die Stadt benötigt 
dringend Fachkräfte, will den 
Fachaustausch verbessern und 
lokalen Unternehmen sowie 
Start-ups Zugang zum viet- 
namesischen Markt verschaf-
fen. Dabei geht es konkret um 
medizinische Fachkräfte, Aus- 
und Weiterbildung von Klinik-
personal, die Zusammenarbeit 
und Fachkräfteaustausch mit 
Krankenhäusern in den Städten. 
Außerdem wollen die Leipziger 
neue Kooperationen in der IT-, 
Wasser- und Energiewirtschaft 
sowie beim Messegeschäft 
aufbauen.

„Die langjährig guten Bezie-
hungen mit Vietnam und Leip-
zig nehmen einen besonderen 
Stellenwert ein. Wir sind die 
einzige Stadt, die in Vietnam 
über eine Repräsentanz verfügt. 
Daher freue ich mich ganz 
besonders, dass wir unsere Zu-
sammenarbeit auf allen Ebenen 
und Bereichen weiter intensivie-
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Im kommenden Jahr wollen 
Stadt und L-Gruppe auch in 
der Landsberger Straße bauen. 
Betroffen ist der Abschnitt 
zwischen Coppiplatz und 
Hans-Oster-Straße. Hier sind 
die Fahrbahnen marode, au-
ßerdem müssen Gleise erneuert 
und die Trink- und Abwas-
serinfrastruktur modernisiert 
werden. Der Stadtrat muss das 
10 Millionen Euro (städtischer 
Anteil: 3,4 Millionen) teure Vor-
haben noch beschließen.

Los gehen soll es im März 
2023 mit neuen Gleisen und 
Bahnstromanlagen.  Die Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe erweitern 
den Gleisabstand, damit auf 
der Strecke künftig breitere 
Wagen fahren können. Auf 1,2 
Kilometer müssen auch Abwas-
ser- und Trinkwasserleitungen 
ausgetauscht werden.

Saniert werden sollen Fahr-
bahnen und das Gleisdreieck 
Viertelsweg; die Haltestellen 
„Coppiplatz“ und „Viertels-
weg“ werden barrierearm 
gestaltet. Neue Radstreifen 
schließen außerdem eine Lü-
cke in Leipzigs  Radwegnetz.  
15 Fahrradbügel kommen dazu, 
und die Stadt will für die Autos 
Längsparkplätze einrichten. Für 
den Umbau müssen fünf Bäu-
me weichen, 25 neue werden 
gepflanzt. ■

Neue Grundschule und Sporthalle in Thekla geplant

Leipzig will zum Schuljahr 
2026/2027 für 488 Schülerinnen 
und Schüler eine neue Grund-
schule und eine Sporthalle eröff-
nen. Standort soll die Tauchaer 
Straße 188 sein, wo derzeit noch 
eine Plattenbauschule nebst 
Turnhalle aus den 1970er-Jah-
ren beheimatet ist. Planung und 
Finanzierung liegen auf dem 
Tisch, jetzt muss der Stadtrat 
entscheiden.

Die neue vierzügige Schule 
mit zwei DaZ-Klassen (Deutsch 
als Zweitsprache) wird ge-
braucht, um die Schulplätze in 
Thekla langfristig zu sichern. 
Die derzeitigen Gebäude haben 
keine Zukunft: Sie müssen der 
Umsetzung moderner Stan-
dards Platz machen, und auch 
das Grundstück kann mit zwei 

Linie 1 wieder 
bis Lausen  
unterwegs

Die Linie 1 und die Nacht- 
straßenbahnlinie N17 fahren 
wieder regulär bis zu ihrer Ziel-
haltestelle in Lausen. Die umfas-
senden Bauarbeiten in der Rat-
zelstraße gehen damit vorfristig 
ihrem Ende entgegen, noch vor 
Weihnachten soll der Verkehr 
laut der Verkehrsbetriebe hier 
wieder rollen. Bis dahin gelten 
aber noch Einschränkungen 
und Umleitungen für den Auto- 
und Busverkehr. 

Stadt und Leipziger Ver-
kehrsbetriebe sowie Wasser-
werke bauen seit April 2022 
die Ratzelstraße im Abschnitt 
zwischen Schönauer Straße 
und Diezmannstraße als ge-
meinsames komplexes Ver-
kehrsbauvorhaben grundhaft 
aus. Dabei wurden die Fahrbah-
nen, Gehwege, Gleise, Bahn-
stromanlagen sowie Trink- und 
Abwasserleitungen erneuert. 
Zudem wurde die Haltestel-
le Herrmann-Meyer-Straße 
barrierefrei ausgebaut und 
beidseitig Radverkehrsanlagen 
eingeordnet. Zusätzlich erneu-
erten die LVB ihre Gleisanlagen 
ab Windsheimer Straße bis 
einschließlich Gleisschleife 
Lausen.

Ausführliche Informatio-
nen dazu unter www.leipzig.
de/ratzelstrasse oder unter 
www.L.de/baustellen. ■

Bachfest und Zoochef gewinnen Tourismuspreis 2022

Landsberger 
Straße wird  

in Teilen saniert

„Bach – we are family“ – unter 
diesem Motto hat die globale 
Bach-Familie das Bachfest 2022 
in Leipzig gefeiert. 153 Veran-
staltungen zählte das Festival 
im Juni, holte Bach-Chöre aus al-
ler Welt in die Stadt und kam auf 
64 000 Gäste aus 51 Nationen. 
Für diesen großartigen Erfolg ist 
das Team des Bachfestes unter 
Leitung von Intendant Prof. Dr. 
Michael Maul am 28. November 
mit dem diesjährigen Leipziger 
Tourismuspreis in der Katego-
rie „Unternehmen/Institution“ 
geehrt worden. „Das Bachfest 
Leipzig ist eines der weltweit 
bedeutendsten Musikfestivals 
und sorgt in Leipzig neben 

Auf Rollen unterwegs?  Ideen  
online abliefern. Gestaltung/ 
Fotos: rawpixel.com/Freepik.com

neuen Gebäuden deutlich effek-
tiver genutzt werden, ergab ein 
gründlicher Abwägungspro-
zess innerhalb der Verwaltung. 

Eingangszone der künftigen Schule: Sie soll in der Erdgeschosszone direkt mit der Sporthalle ver-
bunden sein. � Visualisierung: Hobusch + Kuppardt Architekten

einzigartigen Veranstaltungen 
auch für viele Übernachtun-
gen. Laut Veranstalter gaben  

Der dritte Platz ging an das 
Krystallpalast Varieté, das in 
diesem Jahr sein 25-jähriges 
Bestehen feiern konnte.

Als Persönlichkeit mit Platz 
zwei ausgezeichnet wurde 
Anke Knote. Seit 30 Jahren führt 
die Chefin der Leipzig Erleben 
GmbH Gäste teils mit ganz 
besonderen Stadtführungen 
durch Leipzig. Angela Zábojnik, 
Abteilungsleiterin im Amt für 
Stadtgrün und Gewässer, ist die 
World Canals Conference 2022  
zu verdanken, die 340 Exper-
ten der Wasserwirtschaft aus  
19 Ländern nach Leipzig zog. 
Dafür gebührt ihr der dritte 
Platz in dieser Kategorie. ■

Für Neubau in der Tauchaer Straße 188 soll alte Plattenbauschule nebst Turnhalle aus den 1970ern weichen

Bewohnerparkausweise im Waldstraßenviertel laufen ab –  
im Ordnungsamt rechtzeitig neu beantragen

Viele der seit Oktober 2021 
gültigen Bewohnerparkaus-
weise für das Waldstraßen-
viertel sind nur noch bis zum 
31. Dezember gültig. Wer 
das Vorrecht weiterhin in 
Anspruch nehmen möchte, 
muss den Parkausweis beim 
Ordnungsamt neu beantragen. 
Der neue Ausweis kann ab De-
zember online, schriftlich oder 

ren können“, erklärt Bonew vor 
Reisebeginn. Er freue sich auch 
darauf, die freundschaftliche 
und traditionelle Verbunden-
heit zu erweitern sowie unsere 
Verbindungen mit weiteren 
Kooperationsprojekten und 
Austauschprogrammen aus-
zubauen.

„Leipzig genießt in Viet-
nam einen ausgezeichneten 
Ruf als Partnerstadt, Wirt-
schaftsstandort und Heimat der 
zweitgrößten vietnamesischen 

Community in Deutschland“, 
betont Schülke. Man werde 
eine Reihe von Gesprächen mit 
Institutionen, Unternehmen 
und Persönlichkeiten führen, 
die mit Leipzig kooperieren und 
gute Zusammenarbeit pflegen. 
Ebenso auf dem Plan steht das 
Knüpfen neuer Kontakte.

Die Stadt hat die Reise 
gemeinsam mit der Invest 
Region Leipzig GmbH (IRL) 
organisiert, die im Deutschen 
Haus in Ho-Chi-Minh-Stadt 

eine dauerhafte Auslandsver-
tretung betreibt. Nach Vietnam 
mitgereist sind u. a. Vertreter 
von IHK, der Kliniken St. Georg 
und der Universität, der Stadt-
werke, der Messe und lokaler 
Unternehmen. Kulturamt, Amt 
für Wirtschaftsförderung, das 
Referat für Internationale Be-
ziehungen sowie verschiedene 
Vereine sind ebenso vertreten.

Gestartet ist die Delegation  
in Ho-Chi-Minh-Stadt und er-
lebte hier im Deutschen Haus 

gleich den ersten Höhepunkt 
mit einer Ausstellung von 
Kunstwerken vietnamesischer 
Künstlerinnen und Künstler. 
Deren Arbeiten sind während 
des Leipzig International Art 
Programms in der Baumwoll-
spinnerei entstanden. Etwa  
100 Gäste aus Wirtschaft, Wis-
senschaft, Politik und Kultur 
waren zum gemeinsamen 
Empfang von Stadt, deut-
schem Generalkonsulat und 
Goethe-Institut geladen. ■

Die neue dreigeschossige 
Schule und die 3-Feld-Sport-
halle sollen künftig jeweils 
einen eigenen Baukörper mit 

Im Güterverkehrszentrum in 
Lützschena-Stahmeln spart 
Leipzig jetzt über 80 Prozent 
Energie. In einer großen Ak-
tion haben Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Ver-
kehrs- und Tiefbauamtes die 
dortige Straßenbeleuchtung 
auf sparsame LED umge-
rüstet und reduzieren damit 
den Energieverbrauch erheb-
lich. Entlang der Poststraße 
wurden dafür insgesamt  
47 konventionelle Leuchten 
vom Typ „Sistelar“ abgebaut 
und neue LED-Leuchten 
vom Typ „Alfons II“ auf die 
vorhandenen Lichtmasten 
montiert. Die neuen Leuch-
ten benötigen nur eine An-
schlussleistung von knapp 
3 900 Watt statt bisher gut 
22 000 Watt. Weil die neuen 
Leuchten zudem länger leben, 
spart die Umrüstung perspek-
tivisch auch Montagekosten. 
Insgesamt 29 000 Euro hat das 
Verkehrs- und Tiefbauamt für 
die Umrüstung der Leuchten  
ausgegeben.

Beim Neubau setzt die Ab-
teilung Stadtbeleuchtung ge-
nerell nur noch LED-Leuch-
ten ein, darüber hinaus erfolgt 
schrittweise die Umrüstung 
bestehender Lichtmasten. 
Die Anlagen in der Poststraße 
wurden in den 1990er Jahren 
errichtet. Zuletzt konnten pro 
Jahr etwa 300 konventionelle 
Straßenleuchten auf das ener-
gieeffiziente Leuchtmittel 
umgestellt werden. Gegen-
wärtig beträgt der LED-Anteil 
an der Straßenbeleuchtung 
rund 21 Prozent. ■

Nutzungsentgelte für Garagen sind  
ab Januar 2023 umsatzsteuerpflichtig

Kommunale Einnahmen un-
terliegen seit Januar 2023 der 
Umsatzsteuerpflicht. Das be-
trifft auch Umsätze aus der 
Garagen- und Stellplatzüber-
lassung. Damit werden für 
Nutzungsentgelt als auch für 
Betriebskosten ab kommendem 
Jahr 19 Prozent Umsatzsteuer 
fällig. Hintergrund sind Ände-
rungen im Umsatzsteuergesetz 

vom November 2015,  das nach 
mehrfacher Frist-Verlängerung 
ab 2023 in Kraft tritt.

Wer mit der Stadt ab 3. Ok- 
tober 1990 einen Vertrag zur 
Nutzung von Garage, Stellflä-
che oder Kfz-Stellplatz  abge-
schlossen hat, wird gebeten 
den Überweisungsbetrag ent-
sprechend anzupassen. (siehe 
Bekanntmachung S. 9). ■

555 000 Euro Spendengelder in 25 Jahren eingesammelt beim 
K!DZ – das Riesenkinderfest für die Stiftung der Universitäts-Kin-
derklinik: Diese stolze Bilanz zog der Zoo Leipzig in den ver-
gangenen Tagen. Allein rund 54 500 Euro flossen zum Jubilä-
um des Benefizfestes im September dieses Jahres, erklärte der 
Zoo zur Spendenübergabe am 25. November. „Das Kinderfest 
ist eine Herzensangelegenheit. Wir sind stolz darauf, Jahr für 
Jahr mehr Unterstützer gewinnen zu können“, sagt Zoo-Chef 
Junhold und bedankt sich bei Partnern wie der DHL Hub Leip-
zig GmbH sowie der HeiterBlick GmbH. DHL hatte 10 000 Euro 
gespendet, HeiterBlick Spielzeug für die kleinen Patienten.  
Der Termin fürs nächste Fest steht bereits: Am 16. September 
2023 wird wieder gefeiert, Unterstützer sind schon jetzt willkom-
men und können sich an veranstaltung@zoo-leipzig wenden.

■ Zahl der Woche

555 000

Sieger 2022: Michael Maul (Mitte) und Zoo-Marketingleiter Andreas 
Rodefeld (l.), der für Zoo-Chef Jörg Junhold den Preis entgegennimmt. 
LTM-Chef Volker Bremer überreichte die Ehrungen am 28. Novem-
ber in der Schaubühne Lindenfels. Foto: Punctum/Alexander Schmidt

LED-Leuchten 
fürs GVZ sparen 

viel Energie

separaten Zugängen bilden, die 
im Erdgeschoss über einen Flur 
miteinander verbunden wer-
den. So können Sportvereine die 

Sporthalle nach den Schulzeiten 
und an den Wochenenden ganz 
autark nutzen. 

Beide Gebäude sollen eine 
ansprechende Holz-Alumini-
um-Fassade erhalten, die Fassa-
de der Sporthalle wird begrünt. 
Viel Grün soll sich auch auf einem 
Trennstreifen zur Tauchaer 
Straße, auf dem Vorplatz und 
in kleinen Sitzinseln finden. Im 
Außenbereich sind Kleinspiel-
feld, Laufbahn und viele Bewe-
gungsangebote geplant. Dazu 
kommt ein naturnaher Garten 
mit Atrium, Weidentipi, Kräu-
terspirale und Insektenhotel, 
der außerhalb der Schulzeit auch 
für Bewohner des Viertels offen 
steht. 30  Millionen. Euro sollen 
die Neubauten kosten, im Juli 
2023 beginnen erste Arbeiten. ■

Mitmachen bei 
Umfrage zu 

Skate-Konzept

Wer gern Skateboard, Inline- 
skates, Scooter, BMX- oder 
Dirtbikes fährt, soll in Leipzig 
auch gute Anlagen vorfinden.  
Dafür hat die Stadt eine On-
line-Umfrage gestartet und 
wirbt dafür jetzt auch mit einer 
Postkarte. Gesammelt werden 
sollen Ideen und Vorschläge 
für die Verbesserung oder 
Modernisierung bestehender 
oder auch neue Anlagen, die 
dann in ein Skateentwicklungs-
konzept fließen. Leipzigs Ska-
ter-Szene und alle, die sich für 
den Sport interessierten, sind 
daher aufgerufen, sich an der 
Online-Umfrage zum Konzept 
zu beteiligen und Leipzigs Ska-
tespots zu bewerten. Bis zum 

im Rahmen einer persönlichen 
Vorsprache beim Sachgebiet 
Genehmigungen beantragt 
werden und kostet 30,70 Euro. 
Weil das Ordnungsamt viele 
Anträge erwartet, müssen 
Leipzigerinnen und Leipziger 
von einer Bearbeitungszeit von 
etwa 14 Tagen ausgehen.

Der Link zur Terminverein-
barung, zum Onlineantrags- 

assistenten sowie Angaben zu 
den vorzulegenden Unterlagen 
und weitere allgemeine Informa-
tionen sind unter www.leipzig.
de/bewohnerparken zu finden. 
Informationen sind auch beim 
Sachgebiet Genehmigungen 
telefonisch unter Rufnummern 
123 85 31, -34 34, -87 97 sowie 
per E-Mail über genehmigung@
leipzig.de erhältlich. ■

20. Dezember 
läuft die Um-
frage  unter 
www.leipzig.
de/skateent-
wicklung. ■

83 Prozent der befragten Gäste 
das Bachfest als Hauptgrund 
ihrer Reise nach Leipzig an“, so 

Volker Bremer, Chef der Leip-
zig Tourismus und Marketing 
(LTM) GmbH, die den Preis seit 
2002 jährlich ausschreibt.

In der Kategorie „Persön-
lichkeiten“ steht 2022 Prof. Dr. 
Jörg Junhold an der Spitze. Seit  
25 Jahren leitet er den Zoo, hat ihn 
mit großem Eigenengagement 
zum „Zoo der Zukunft“ geführt. 
Über 1,5 Millionen Besucherin-
nen und Besucher zieht der Zoo 
jährlich an   –  aktuell auch durch 
das frisch sanierte Aquarium.

Den zweiten Platz bei den In-
stitutionen hat die Oper Leipzig 
mit nach Hause genommen; sie 
glänzte 2022 mit einem überra-
genden „Festival Wagner 22“. 

http://www.leipzig.de/ratzelstrasse 
http://www.leipzig.de/ratzelstrasse 
http://www.L.de/baustellen
http://www.leipzig.de/bewohnerparken 
http://www.leipzig.de/bewohnerparken 
mailto:genehmigung%40leipzig.de?subject=
mailto:genehmigung%40leipzig.de?subject=
mailto:veranstaltung@zoo-leipzig.de
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Dr. Sabine 
Heymann

Stadträtin

Auf Antrag der CDU-Fraktion wurde die 
Verwaltung mit Ratsbeschluss vom 30. Okto-
ber 2019 beauftragt, die Aufenthaltsqualität 
auf dem doch recht trist wirkenden Brühl zu 
verbessern, z.B. durch Pflanzen von Straßen-
bäumen. Konkret sollte die Verwaltung bis 
zum II. Quartal 2020 ein Umsetzungskon-
zept erstellen. Themen darin sollten unter 
anderem sein: die technischen Vorausset-

zungen für Baumpflan-
zungen, Einordnung von 
Sitzbänken und Trink-
wasserbrunnen, sowie 
Auswirkungen auf den 
Wirtschafts- und Lieferverkehr. Außerdem 
sollten übergangsweise private Initiativen 
zum Aufstellen von Straßenbaumkübeln 
unterstützt werden. So weit, so gut. Nun sind 

wir schon im IV. Quartal 
2022. Was ist inzwischen 
passiert? Offenbar nichts! 
Erste Umsetzungsideen 
gibt es zwar, aber sichtbare 

Maßnahmen lassen auf sich warten: keine 
Baumkübel, keine neuen Sitzbänke, nichts. 
So kann nicht mit Ratsbeschlüssen umge-
gangen werden! Zumal die Aufwertung 

des Brühls kein ideologisches Hirngespinst 
ist, sondern die Lebensqualität für die 
Besucher und Bewohner der Innenstadt 
ganz konkret verbessern soll. Mittels einer 
Fraktionsanfrage fordern wir daher nun 
eine umfassende Rechenschaftslegung 
der Verwaltung ein: Welche konkreten 
Maßnahmen sind denn nun in der Planung 
und welche in der Umsetzung? ■

Brühl darf kein  
Hinterhof bleiben

Kristina 
Weyh

stv. Fraktionsvorsitzende

Leipzig hat sich aus guten Gründen für 
ein innerstädtisch gelegenes Stadion 
entschieden. Das funktioniert mit einem 
Verkehrskonzept, welches sich auf die 
Anreise zu Großveranstaltungen mit dem 
ÖPNV sowie den Rad- und den Fußver-
kehr konzentriert und den individuellen 
Autoverkehr bestmöglich außerhalb des 
Stadionumfeldes hält. Dazu müssen tem-

poräre Fahrradstellplätze 
ausgebaut sowie Park & 
Ride-Plätze frühzeitiger 
und deutlicher ausgeschil-
dert und mehr solche An-
gebote am Rande der Stadt mit Anbindung 
an den ÖPNV geschaffen werden.

Es braucht ebenso einen wirksamen 
großräumigen Sperrkreis rund um das 

Stadion. Andernfalls wer-
den Straßen durch die 
Anreise von tausenden 
Autos zwangsläufig ver-
stopft, Bahnen und Busse 

blockiert und Rettungswege sowie Grün- 
und Waldflächen rücksichtslos zugeparkt.
Schon bei der Diskussion zum Stadionvor-
platz und einem möglichen Parkhaus am 

ehemaligen Schwimmstadion haben wir 
Bündnisgrünen uns sehr klar für das be-
nannte Verkehrskonzept ausgesprochen.

Viele andere Städte machen uns vor, wie 
selbstverständlich innerstädtische Stadien 
von Fans angenommen werden. Auch die 
Fanclubs von RB Leipzig sehen das so. 
Warum das in Leipzig nicht funktionieren 
soll, erschließt sich uns nicht. ■

Chaos am Stadion  
beenden!

Polizeifachschule 
erhalten

Andreas 
Geisler

Stadtrat

Das Staatsministerium des Innern gab be-
kannt, dass überlegt werde, die Zahl der 
Standorte für die polizeiliche Ausbildung 
in Sachsen zu reduzieren. Insbesondere die 
Polizeifachschule in Leipzig steht hierbei auf 
der Streichliste, weil sie von den drei Schulen 
die schlechtesten Ausbildungsbedingungen 
böte. Die SPD-Fraktion hat einen Antrag ins 
Verfahren gegeben, der die Stadtverwaltung 

auffordert, sich für den 
Erhalt der Leipziger Polizei-
fachschule einzusetzen und 
den Freistaat bei der Suche 
nach geeigneten Grundstü-
cken und Immobilien zu unterstützen, um 
nicht nur für den Erhalt, sondern auch den 
Ausbau der Polizeifachschule zu werben. 
Die Zahlen an Bewerberinnen und Bewer-

bern sprechen hier eine 
deutliche Sprache: Von den 
550 Polizeianwärterinnen 
und -anwärtern, die im 
letzten Ausbildungsgang 

eingestellt wurden, wollten 222 ihre Aus-
bildung in Leipzig absolvieren, allerdings 
stehen hier nur 100 Plätze zur Verfügung. 
Für uns heißt das: Erhalt und Ausbau der 

Ausbildungsressourcen in Leipzig sind 
sinnvoll. Der Standort Leipzig zieht zudem 
auch Bewerberinnen und Bewerber aus 
ganz Mitteldeutschland an, was an ande-
ren Orten fraglich wäre. Als wachsende 
Großstadt steht Leipzig vor besonderen 
sozialen Herausforderungen und Krimi-
nalitätsphänomenen. Unsere Stadt würde 
deutlich profitieren. ■

Sven 
Morlok

stv. Fraktionsvorsitzender

Freistaat Sachsen. Also 
fehlt die Rechtsgrundlage 
für die Datenerhebung. 
Die Stadt beruft sich auf 
eine Satzung, die laut 
Stellungnahme der Landesdatenschutzbe-
auftragten keine Rechtsgrundlage bietet. 
Damit wäre die Datenerhebung rechts-
widrig. Ein eklatanter Verstoß gegen den 

Datenschutz.Wusste der 
OBM von dem Sachverhalt 
oder hat er die Datener-
hebung in Kenntnis der 
Rechtslage gar angeord-

net? Kennt der OBM die Stellungnahme 
der Datenschutzbeauftragten und hat er die 
Datenerhebung dennoch nicht gestoppt?

Die Gesetze in unserem Land gelten 

auch für die Verwaltung. Sie sollte 
in der Einhaltung der Gesetze eine 
Vorbildfunktion einnehmen. Wer 
in einem öffentlichen Amt bewusst 
gegen Gesetze verstößt, ist fehl am 
Platz. Nutzen Sie die Möglichkeit und  
kontaktieren Sie uns mit Fragen 
und Anregungen per E-Mail an: 
info@freibeuterfraktion.de. ■

Rechtswidrige 
Datenerhebung

Sammelt die Stadt Leipzig von den Bürge-
rinnen und Bürgern rechtswidrig Daten für 
den neuen Mietspiegel? Hat der OBM da-
von gewusst? Ignoriert der OBM bewusst 
die Feststellungen der Datenschutzbeauf-
tragten? Was ist passiert?

Zur Erstellung des neuen Mietspiegels 
müssen Daten erhoben werden. Leipzig ist 
dafür aber gar nicht zuständig, sondern der 

zwar in einer Situation, in 
der kluges Verhalten in 
schwieriger Weltlage auch 
in Bezug auf städtische 
Aktivitäten weiterhin un-
verzichtbar bleibt. Um eines klarzustellen: 
Die AfD fordert die sofortige Einstellung 
aller Kampfhandlungen der russischen 
Streitkräfte und ein Ende des Blutvergie-

Zeitgeist contra  
Tradition! 

Karl-Heinz 
Obser 

Stadtrat

In der November-Ratsversammlung be-
schloss eine Mehrheit der Stadträte dem 
Antrag der Linksfraktion zuzustimmen, die 
Turmgutstraße in Gohlis in „Boris-Roman- 
tschenko-Straße“ umzubenennen. Allein die 
AfD-Fraktion votierte einmütig dagegen. 
Grund: Die Umbenennung der Turmgut-
straße am russischen Generalkonsulat ist aus 
AfD-Sicht zweifelhafte Symbolpolitik und 

ßens in der Ukraine mit 
den schrecklichen Folgen 
für die Zivilbevölkerung. 
Die Umbenennung der 
Turmgutstraße ist dagegen 

ein Produkt des Zeitgeistes und sachlich in 
keiner Weise zielführend. Die Turmgutstra-
ße besteht seit über 100 Jahren und ist Teil 
der Leipziger Stadtgeschichte. Für das tra-

gische Kriegsopfer Boris Romantschenko 
war eine andere, würdige Entscheidung 
hinsichtlich Straßenbenennung möglich. 
Eine Petition von Anwohnern gegen die 
geplante Umbenennung fand keine po-
sitive Berücksichtigung, genauso wenig 
wie die generelle Ablehnung durch den 
zuständigen Stadtbezirksbeirat. Fazit: Eine 
Niederlage der Vernunft! ■

Beate 
Ehms

Stadträtin

Am 25. November wurde auch in Leipzig 
stadtweit der Tag gegen Gewalt an Frauen 
begangen. Kraftvolle Demos und Kundge-
bungen gab es, der Kommunale Eigenbe-
trieb Engelsdorf hat mit 65 000 Postkarten 
auf dieses Problem und auf das Hilfetelefon 
08000 116 016 hingewiesen. Großartig! Die 
Kommunen sind hier in der Verantwor-
tung. Denn es handelt sich eben nicht um 

eine Privatangelegenheit, 
wie mitunter in manchen 
Zeitungen zu lesen ist. 

Mit vier Frauenschutz-
häusern inklusive Clea-
ringstelle und mehreren Beratungsstellen 
wird Frauen und oftmals auch notwen-
digerweise ihren Kindern Schutz vor 
Gewalt geboten. Doch diese Maßnahmen 

reichen bei weitem nicht 
aus. Leider ist die voll-
ständige Umsetzung der 
Istanbul-Konvention in 
Deutschland noch immer 

nicht Realität – obwohl sich das alle Regie-
rungen vorgenommen haben.Wir brauchen 
dringend eine bessere Finanzierung der 
Frauenhäuser und eine Verbreiterung des 

Beratungsangebots. Viele Vereine leisten 
eine hervorragende Arbeit, aber der Bedarf 
ist viel größer. Wartezeiten von mehreren 
Monaten müssen traumatisierte Frauen 
überstehen. Das ist nicht hinnehmbar. 
Wir müssen uns auf allen Ebenen dafür 
einsetzen, dass auch in Krisenzeiten der 
Schutz von Frauen oberste Priorität hat. 
Die Linksfraktion hat das im Blick. ■

Nein zu Gewalt  
an Frauen
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(djd-p). Es ist das gleiche Prob-
lem in allen Siedlungsgebieten 
in den urbanen Stadtrandzonen. 
Es entstehen attraktive Wohn-
gebiete mit Eigenheimen und 
Reihenhäusern. Oft ist der Weg 
zum Nachbarn kurz und die 
Sicht frei. Meist sind auch die 
Gärten liebevoll neu bepflanzt, 
Zierrasen eingesät und eine He-
cke an der Grundstücksgrenze 
gesetzt. Bis eine solche neue 
Heckenpflanze allerdings eine 

Höhe erreicht hat, mit der 
sie für mehr Privatsphä-
re sorgen kann, vergehen 
meist ein paar Jahre. Wer 
sich aber frühzeitig etwas 
mehr Ruhe und Abgeschie-
denheit wünscht, der kann 
mit technischen Alterna-
tiven für einen geeigneten 
Sichtschutz sorgen. 

Hochwertige Aluminiumzäune 
sind in diesem Fall von un-
schätzbarem Wert. Aluminium 
zeichnet sich grundsätzlich 
durch seine Langlebigkeit aus. 
Wer einen erstklassigen Alu-
miniumzaun besitzt, hat ihn 
somit in der Regel für immer. 
Bei der Suche nach einem sol-
chen Sichtschutz- oder Garten-
zaun kommt man an der Firma 
Valu aus dem mittelhessischen 
Wohratal nicht vorbei, wenn es 

um qualitativ hochwertige und 
innovative Produkte im Be-
reich Garteneinfassung geht. 
Eine Vielzahl unterschiedlicher 
Füllprofile, Designelemente und 
attraktive Farben werden dabei 
den Gestaltungsvorstellungen 
der Kundinnen und Kunden 
gerecht. Neben der Möglichkeit, 
sich im Online-Angebot unter 
www.valu.de zu informieren 
und dort beispielsweise sogar 
einen Zaun im Konfigurator 
zu planen, kann man auch eine 
persönliche Beratung vor Ort in 
Wohratal nutzen. Hier gibt es 
eine große Ausstellung der Pro-
dukte. Wer einen Termin verein-
bart, bekommt von Experten 
unverbindlich die Varianten 
erklärt, mit denen sich das per-
sönliche Projekt umsetzen lässt 
und welche Kombinationsmög-
lichkeiten es dabei gibt.

Nicht auf den Teller schauen lassen!
Hochwertige Aluminiumzäune als praktischer Sichtschutz

Foto: djd/VALU

(djd-p). Attackenartige Schwel­
lungen im Gesicht, im Hals, an 
den Gliedmaßen oder kolikarti­
ge Bauchkrämpfe – bei solchen 
Symptomen kann die seltene, 
genetisch bedingte chronische 
Erkrankung Hereditäres Angio­
ödem (engl. hereditary angioe­
dema, kurz: HAE) dahinterste­
cken. Doch weil sie so selten 
ist, kann es für Betroffene eine 
Herausforderung sein, die rich­
tige Diagnose und damit auch 
eine wirksame Behandlung 
zu erhalten. Hilfestellung und 

Services rund um ihre Erkran­
kung zu finden, ist oft ebenso 
schwierig. Hier setzt die neue 
Initiative „HAEllo zum Leben“ 
an: Auf einer patientenfreund­
lichen Website sowie über eine 
Social­Media­Kampagne fin­
den Betroffene und Angehörige 
Informationen rund um die Er­
krankung und ihr Management 
sowie hilfreiche Tipps, wie ein 
selbst bestimmtes Leben mög­
lich ist.

HAE ist eine chronische geneti­
sche Erkrankung und gekenn­
zeichnet durch wiederkehrende, 
attackenartige Schwellungen 
verschiedener Körperteile und 
Organe. Neben den körperli­
chen Beschwerden leiden Be­
troffene auch an der Unplan­
barkeit ihres Alltags. HAE 
findet also auch im Kopf statt, 
denn ständig kreisen Fragen: 

Wie kann ich die Erkrankung 
gut kontrollieren und mein 
Leben planen? Kann ich eine 
Ausbildung machen, studieren, 
das tolle Jobangebot annehmen? 
Kann ich meinen Familienalltag 
organisieren, unbeschwert mit 
Freunden ausgehen, in den Ur­
laub fahren? Wie schaffe ich es, 
weiter mutig zu sein? 

Mit Infos und Behandlungs­
empfehlungen, Tipps für den 
Alltag und zu Anlaufstellen, 
Aktionswochen und digita­
len Experten­Sprechstunden 
möchte die neue Initiative 
Menschen mit HAE ermutigen, 
sich bei ihrem Arzt nach einem 
wirksamen HAE­Management 
zu erkundigen. Zum anderen 
sollen sie darin bestärkt wer­
den, dass ein selbst bestimmtes 
Leben auch mit dieser Erkran­
kung möglich ist.

Unterstützung für Menschen mit seltener Erkrankung 
Neue Initiative „HAEllo zum Leben“ bietet Services rund um Hereditäres Angioödem

Foto: djd/BioCryst/Getty Images/Mystockimages 
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Bekanntgabe des DERAWA Zweckverband  
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung 
Beschluss Nr. 11/2022 vom 04.11.2022
Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung 02/2022 am 04.11.2022 
die folgende 2. Änderung der Ergänzenden Bestimmungen des DERAWA 
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung zur Verordnung über 
Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) vom 
4. Dezember 2003 mit der Erweiterung vom 5. Mai 2009 und 1. Änderung 
vom 25. Juni 2020 beschlossen: 

Einleitung 
wird ergänzt:
Aufgrund von § 9 der Satzung des DERAWA Zweckverband Delitzsch-
Rackwitzer Wasserversorgung für die öffentliche Wasserversorgung 
(Wasserversorgungssat-zung – WVS) vom 4. Dezember 2003 sowie § 1 
Abs. 4 der Verordnung über Allge-meine Bedingungen für die Versorgung 
mit Wasser /AVBWasserV) vom 20. Juni 1980 (BGBl I S. 750, 1067), zuletzt 
geändert durch Artikel 8 der Verordnung vom 11. Dezember 2014 (BGBl I  
S. 2010), hat die Verbandsversammlung des DERAWA Zweckverband 
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung am 4. Dezember 2003, mit Erweite-
rung vom 5. Mai 2009, 1. Änderung vom 25. Juni 2020 und 2. Änderung vom 
04. November 2022 folgende Ergänzungen zur AVBWasserV beschlossen:

XI. Ablesung und Abrechnung (zu §§ 20, 24, 25 AVBWasserV)
Punkt 4. wird ergänzt:
4.	 Für die Mengenerfassung, als Grundlage für die Rechnungsstellung und 

für die Versorgungsnetzoptimierung ist der Zweckverband DERAWA dazu 
berechtigt (im Rahmen der Wahrnehmung seines Messeinrichtungs-
Bestimmungsrechts aus § 18 Abs. 2 Satz 2 AVBWasserV) auch fern-
auslesbare Messeinrichtungen zu nutzen. 

a.	 Die gewählten Messeinrichtungen sind von den angeschlossenen Kunden 
zu nutzen. 

b.	 Liegt ein berechtigtes Interesse eines Kunden vor, kann dieser das 
Abschalten der Fernauslesbarkeit verlangen. Das berechtigte Interesse 
ist kundenseitig zu belegen. 

c.	 Festlegung der Ableseintervalle 
•	 zur Abrechnung – einmal jährlich und bei Kundenwechsel bzw. auf 

Wunsch des Kunden
•	zur turnusmäßigen Wassernetzüberprüfung täglich und häufiger bei 

Vereinbarungen mit den Kunden. 
d.	 Der Zweckverband DERAWA verpflichtet sich die gesetzlichen Grundla-

gen, insbesondere Datenschutzgrundverordnung, bei der Erhebung und 
Verarbeitung der Daten einzuhalten. 

e.	 Sollte die Fernauslesung kundenseitig gestört werden ist eine erneute 
Fernablesung möglich. Bei dauerhafter Unterbrechung ist eine Schätzung 
zulässig. Darüber hinaus ist eine physische Ablesung vor Ort möglich. 
Die erhöhten Kosten sind kundenseitig zu tragen. 

XIV. In-Kraft-Treten, Sonstiges 
Punkt 1. wird ergänzt:
Die 2. Änderung tritt am 01. Januar 2023 in Kraft.

gez. Dr.   W i l d e
Verbandsvorsitzender

(djd-p). Sie möchten etwas 
Neues probieren und suchen 
noch nach ausgefallenen Ge-
schenkideen? Verschenken 
Sie doch unser Weihnachts-
markt-Feeling für zu Hause! 
Das Glühweinpaket „Glüh‘ 
dich glücklich“ für 12,50 € ist 
stilvoll verpackt und enthält 
zwei leckere Winzerglühweine 
sowie zwei GWF-Weinseidel. 
Die Glühweine sind würzig 

und nicht zu süß – die Rezeptur 
verleiht ihnen eine ganz beson-
dere Geschmacksnote. 
Wir, die Winzergemeinschaft 
Franken eG (GWF), sind ein 
starkes Team, das im gesamten 
fränkischen Weinanbaugebiet 
zu Hause ist. 

Zwischen Spessart und Stei-
gerwald, Saaletal und Tauber-
franken haben sich mittlerwei-
le über 2.100 Winzer auf mehr 
als 1.200 Hektar Rebfläche zu 
einer Gemeinschaft zusam-
mengefunden, die sich der 
Qualität, der Tradition und der 
Innovation verpflichtet. 

Weitere Infos gibt es unter 
09321/7005-0 oder auf  

www.gwf-frankenwein.de/ 
gluhweinpaket-gluh- 

dich-gluecklich. 

"Glüh‘ dich glücklich"
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(djd-p). Fast jedes Kind schaut 
gespannt zu, wenn ein Land-
wirt mit seinem Traktor unter-
wegs ist. Auf vielen Wunsch-
listen stehen daher auch 
Trettraktoren zum Selberfah-
ren. Gerne düsen die Kinder 
damit auf dem Hof herum oder 
durch den Sandkasten. Der rol-
lyFarmtrac Premium II Claas 
Arion 640 von rolly toys mit 
Front- und Heckkupplung 

passt sich mit sei-
nem längen- und 
höhenverstellba-
ren Sitz der Grö-
ße der Kinder an 
und wächst qua-
si mit. So haben  
Traktorfans zwi-
schen drei und 
acht Jahren lange 
Freude an dem 
Fahrzeug. Inklu-
sive ist der ab-

nehmbare rollyTrac Lader, mit 
dem die kleinen Traktorfahrer 
Sand oder Spielzeug trans-
portieren können. Öffnet man 
die Motorhaube, kommt dort 
ein Ablagefach zum Vorschein, 
in dem beispielsweise Kekse 
oder eine Wasserflasche Platz 
haben. Eltern freuen sich über 
die Flüsterlaufreifen und die 
robuste Lenkstange, die auch 
holprige Fahrmanöver aushält.

Fahrspaß mit dem Trettraktor 
Hier kommen kleine Fahrzeugfans in Fahrt 

Kinder düsen gerne mit Trettraktoren auf dem Hof herum. 

Foto: djd/www.rollytoys.com/Claas

Wohnmobile /-wagen
Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

BEKANNTMACHUNG

www.leipzig.de/amtsblatt
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Clever schenken  
mit der Volkshochschule

Gutscheine verschenken, 
ist Trend. Knapp die Hälfte 
der Deutschen haben ihren 
Liebsten im vergangenen 
Jahr einen solchen auf den 
Gabentisch gelegt (Quelle: 
Statista). Vor allem die großen 
Konsumanbieter profitieren 
von diesem Trend. Dabei gibt 
es in der Stadt viele lokale 
Institutionen, die ebenfalls 
Gutscheine anbieten. Die Leip-
ziger Volkshochschule  (VHS) 
zum Beispiel hat einen spe-
ziellen Weihnachtsgutschein 
aufgelegt. Die Idee: Statt 
Elektronik- oder Mode-Gut-
scheinen können die Leipziger 
Kursgutscheine verschenken. 
Ob Koch-, Sprach-, Fotografie- 
oder Sportkurse – mit knapp 
4 000 Kursangeboten im Jahr 
sollte für jeden etwas Passen-
des dabei sein. 

„Die Gutscheine sind drei 
Jahre lang gültig. So kann 

Von Anton bis Waldfibel

Erste kleine Schritte auf dem Weg zur Medienkompetenz:  In der Schönefelder Kita Seipelweg zeigen Kinder ihrem Kita-Leiter Frank 
Simmank und Schulbürgermeisterin Vicki Felthaus, was sie schon gelernt haben.� Foto: abl/mmb

Digitales Lernen soll schon 
in der Kita beginnen. In  
53 kommunalen Einrichtun-
gen haben dafür jetzt große 
Bildschirme und entspre-
chende Lern-Apps Einzug 
gehalten. Auch die Sendung 
mit der Maus liefert Inhalte.

Frühzeitig soll sie begin-
nen, die Medienerziehung 
in Leipzig. Um sie für die 
Vorschularbeit in den Kinder-
gartenalltag zu integrieren, 
hat die Stadt Leipzig mit 
Unterstützung der Lecos 
GmbH im November 53 Kitas 
mit je einem interaktiven 
65-Zoll-Display ausgestattet. 
Hier ist Lernsoftware auf-
gespielt wie die Lern-Apps 
Anton, Antolin oder Lük. 

Auch die Waldfibel-App 
oder  Inhalte aus der beliebten 
Sendung mit der Maus sollen 
die Kinder im Vorschulalter 
an den Umgang mit Medien 
heranführen und die Me-
dienerziehung innerhalb der 
Familie sinnvoll ergänzen.

„Kinder kommen heute 
immer früher in Kontakt 
mit Medien. Wir wollen 
einen kindgerechten und 
verantwortungsbewussten 
Umgang damit befördern 
– vorsichtig und in enger 
Abstimmung mit den Eltern“, 
erklärt Schulbürgermeisterin 
Vicki Felthaus das Vorhaben. 
Als Ergänzung zum rich-
tigen Waldausflug können 
Kinder und Erzieherinnen 
mit der Waldfibel-App bei-

spielsweise auch interaktiv 
im Wald spazieren gehen, 
Waldbewohner entdecken, 
Baumarten bestimmen und 
lernen, wie man sich im 
Wald richtig verhält. Antolin 
wiederum  hilft das Hör-Ver-
stehen zu üben, indem die 
Vorschulkinder Fragen zu 
einer gemeinsam gelesenen 
Geschichte oder einem Buch 
beantworten. 

Damit das Lernen spiele-
risch funktioniert, Technik 
und Inhalte richtig eingesetzt 
und genutzt werden, erhält 
auch das Kita-Personal Anlei-
tung und Schulung. Ein päda- 
gogisches Fachkonzept dazu 
ist vom Amt für Jugend und 
Familie in Kooperation mit 
dem Medienpädagogischen 

Leipzig stattet kommunale Kitas mit Bildschirmen aus / Lern-Apps halten Einzug

Zentrum (MPZ) erarbeitet 
worden. Richtig angewendet, 
hilft die frühe Medienerzie-
hung den Kindern, Mediener-
lebnisse aktiv zu verarbeiten 
und beim Ausprobieren und 
Erleben zu lernen.

Auch das Kita-Personal 
kann die großen Bildschirme 
gut gebrauchen, beispiels-
weise für Präsentationen 
in Dienstberatungen und 
Elternabenden.

 Leipzig erhält dafür 
185 500 Euro aus Landesför-
dermitteln, denn die Stadt 
setzt damit das Gute-Kita-Ge-
setz um. Mit dem Gesetz, 
seit 2019 in Kraft, soll die 
Qualität der Bildung in den 
Kitas gesichert und verbessert 
werden. ■

Beeindruckende Aufnahmen 
von Landschafts-, Bau- und Kul-
turdenkmalen machen aktuell 
in den Räumen des Stadtarchivs 
Station. Das Archiv auf der 
Alten Messe (Straße des 18. Ok-
tober 42) war am 24. November 
Gastgeber der Preisverleihung 
der deutschen Ausgabe der 
Wikimedia Fotowettbewerbe 
„Wiki Loves Monuments“ und 
„Wiki Loves Earth“. Jetzt stellt 
das Haus während seiner Öff-
nungszeiten 14 preisgekrönte 
Fotografien bis zum 26. Januar 
2023 aus. 

Wikimedia speist mit seinem 
Fotoarchiv beispielsweise Wiki-
pedia, eine der bedeutendsten 
Wissensseiten unserer Zeit. 
In diesem Jahr sind 40 000 
Bilder für den internationa-
len Wettbewerb eingereicht 
worden. Die Fotos sind lizenz-
frei nutzbar und stehen vor 
allem Wikipedia-Projekten 
zur Verfügung. Mit der Preis-
verleihung und Ausstellung 
gibt Wikimedia den vielen 
ehrenamtlichen Fotografen 
ein Podium, die ihre Bilder 
kostenfrei zur Verfügung 
stellen und damit nicht nur 
das Medienarchiv befüllen, 
sondern auch Denkmalschutz 
und Naturschutz mitgestalten. 

Als eines der größeren Kom-
munalarchive Deutschlands 
stehe das schriftliche Gedächt-
nis der Stadt beispielhaft für 
einen offenen, lebendigen Ort 
des Austauschs zwischen der 
Wissensgesellschaft und der 
interessierten Öffentlichkeit, 
betont Dr. Michael Ruprecht, Di-
rektor des Stadtarchivs. Er freue 
sich deshalb darüber, in diesem 
Jahr für die Preisverleihung und 
Ausstellung Gastgeber zu sein.■

Stadtarchiv: 
Wikimedia-  

Preisträgerfotos  
ausgestellt

Fröhliche Weiterbildung: Das VHS-Maskottchen Kursel wirbt für 
Kurs-Gutscheine unterm Gabentisch.� Foto: VHS

jeder Beschenkte ganz ent-
spannt entscheiden, wann für 
sie oder ihn die richtige Zeit 
gekommen ist, einen Kurs zu 
buchen“, erklärt Heike Richter, 
Leiterin der VHS. Gutscheine 
lassen sich online zum Selbst-
ausdruck (www.vhs-leip-
zig.de/gutschein) oder als 
hochwertige Karton-Variante 
direkt bei der VHS in der 
Löhrstraße erwerben.

Damit möglichst viele von 
dieser Geschenkemöglichkeit 
erfahren, fährt die VHS bis 
kurz vor Weihnachten in der 
Stadt eine umfassende Wer-
bekampagne mit dem Titel 
„Lieber clever schenken!“. 
Neben Social-Media-Anzei-
gen und City-Light-Plakaten 
wird ab 8. Dezember mit 
einem 15-sekündigen Spot in 
allen Leipziger Kinos für das 
clevere Weihnachtsgeschenk 
geworben. ■

Eltern erledigen Weihnachts-
einkäufe, der Nachwuchs 
werkelt derweil im Stadtbüro 
am Burgplatz 1. Dieses Ange-
bot unterbreiten die Leipziger 
Strickomis am 14. Dezember 
von 14.30 bis 16.30 Uhr für 
Kinder von sechs bis zwölf 
Jahren. Die Damen stricken, 
häkeln, nähen und basteln 
gemeinsam mit den Kindern 
und schaffen dabei kleine 
Kunstwerke oder Geschenke 
fürs Fest. Die Bastelzeit ist 
kostenfrei, aber die Plätze sind 
begrenzt, die Kinder müssen 
daher angemeldet werden 
unter fib@leipzig.de oder per 
Telefon 123 25 99. ■

Strickomis laden  
zur Bastelstunde

Welt-Aids-Tag: Infizierte können heute normal leben
Die Popp-Piraten sind am heu-
tigen 3. Dezember ab 18 Uhr  
an verschiedenen Orten in 
Leipzig unterwegs. Ihr Anlie-
gen? Aufklären! Darüber, dass 
HIV-positive Menschen heute 
gerne so leben möchten wie 
andere Menschen auch. Denn 
bei rechtzeitiger Diagnose 
und Behandlung erkranken 
HIV-Infizierte nicht mehr an 
Aids, und wirksame Therapien 
verhindern mittlerweile auch 
die Übertragung der Krankheit. 
Doch nach wie vor erleben viele 
Betroffene Ausgrenzung und 
Stigmatisierung. Im Rahmen 
des diesjährigen Welt-Aids-
Tages am 1. Dezember wollen 
Aktive und Betroffene unter 
dem Motto „Leben mit HIV. 
Anders als du denkst“ gegen 
dieses Unwissen ankämpfen 
und weiter Vorurteile abbauen. 

„Das diesjährige Motto des 
Tages ist aktueller denn je“, so 
Sandra Bischoff von der Aidshil-
fe Leipzig. „Besonders in unse-
ren Testberatungen stellen wir 
immer wieder fest, dass die gute 

medizinische Behandelbarkeit 
von HIV nicht bekannt ist. Bei 
optimaler Behandlung können 
Menschen mit HIV das Virus 
nicht mehr weitergeben. Es gibt 
keinen Grund, Menschen auf-
grund von Infektionsängsten 
auszugrenzen.“

Auch aus Sicht des Ge-
sundheitsamtes ist in den 
vergangenen drei Jahrzehnten 

medizinisch auf dem Gebiet der 
Aids-Forschung viel erreicht 
worden. „Hochwirksame Medi-
kamente stehen zur Verfügung, 
die verhindern, dass sich das 
Virus im Körper vermehrt“, sagt 
Fachärztin Dr. Aspasia Manos. 
„Menschen, deren HIV-Infek-
tion frühzeitig diagnostiziert 
wird, können durch die zeitnahe 
medizinische Versorgung ohne 

Digitale Anträge erfordern  
jetzt Online-Ausweisfunktion

n Statistik
Deutschland 2021:

•	90 800 HIV-Infizierte 
•	 2257 labordiagnostisch 		
	 bestätigte neue Infektionen
•	 93 Fälle davon in Sachsen	
•	 34 Fälle davon in Leipzig

(Quelle: Robert-Koch-Institut)

Sind Vorurteile heute noch berechtigt? Oliver, Psychologiestudent, hat 
HIV und will sich damit nicht verstecken. Er hilft aufzuklären und un-
terstützt die diesjährige bundesweite Aids-Tag-Kampagne. Foto: BZgA

infektionsbedingte gesundheit-
liche Einschränkungen leben. 
Schwerwiegende Beeinträch-
tigungen und Komplikatio-
nen, die ein fortgeschrittener 
Immundefekt mit sich bringt 
sind vermeidbar“, betont sie. 
Das gelinge aber nur, wenn 
Menschen mit möglichen In-
fektionsrisiken diese durch 
einen HIV-Test ausschließen 
und vorhandene Testangebote 
nutzten. Tests werden in der 
Beratungsstelle für sexuell über-
tragbare Infektionen und Aids 
am Gesundheitsamt angeboten 
(www.leipzig.de/gesundheit) 
und in der Aidshilfe Leipzig e.V. 
(www.leipzig.aidshilfe.de). ■

Gemeine Goldwespe: Fotograf 
Sven Damerow hat sie auf einer 
Wiese am Elbdeich bei Rühstädt 
entdeckt und damit Platz eins 
bei Wiki Loves Earth erorbert.

Wer über das Online-Portal 
Amt24.sachsen.de Dokumente 
anfordert, dessen Identität 
wird jetzt über die Online-Aus-
weis-Funktion (eID-Funktion) 
seines neuen elektronischen 
Personalausweises überprüft. 
Bürgerinnen und Bürger die 
also auf diesem Weg Geburts-, 
Ehe-, Lebenspartnerschafts- 
oder Sterbeurkunden bei der 
Stadt bestellen, müssen diese 
Funktion jetzt aktivieren. Damit 
soll der Sicherheitsstandard bei 
der Daten-Authentifizierung 
erhöht werden. Bei allen Per-
sonalausweisen, die für Men-
schen ab 16 Jahren nach dem 
15. Juli 2017 ausgestellt worden 
sind, ist die Funktion bereits 
automatisch aktiviert. Wer 
noch nicht über die aktivierte 
eID-Funktion verfügt, kann sie 
in einem Bürgerbüro kostenlos 
nachträglich an seinem Ausweis 
aktivieren lassen. Für die Vor-
sprache im Bürgerbüro ist kein 
Termin nötig. Die Nutzung der 
eID-Funktion erfordert: 
•	 Einen elektronischen Perso-

nalausweis mit aktivierter 
eID-Funktion und 

•	 den sechsstelligen persönli-
chen PIN sowie 

•	 die kostenlose Ausweis- 
App2 für die Nutzung per 
Smartphone oder 

• 	 ein Kartenlesegerät für Nut-
zung an einem Computer. 

Das Bürgerbüro in der Ot-
to-Schill-Straße bietet ab  
Dezember Sprechzeiten an, bei 
denen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter interessierte Nut-
zer bei der Urkundenanforde-
rung auf Amt24 unterstützen.  
Alle Informationen dazu und 
den Link zur Terminbuchung 
gibt es auf www.leipzig.de/
buergerbuero. 

Auch der Volkshochschul-
kurs „Die Online Ausweis-
funktion – Behördendienste 
einfach, sicher und schnell von 
zu Hause aus nutzen“ zeigt 
die Nutzungsmöglichkeiten 
der eID auf. Neben Fragen der 
Sicherheit der persönlichen 
Daten steht die Installation 
der Ausweis-App auf dem 
Smartphone und die Nut-
zung auf dem PC zu Hause 
im Fokus. Die Buchung des 
Kurses ist über https://www.
vhs-leipzig.de sowie über 
das Bürgertelefon unter 115 
möglich. 

Für immer mehr Dienst-
leistungen ist eine persönliche 
Vorsprache in einer Behörde 
nicht mehr erforderlich, denn 
auf allen föderalen Ebenen ste-
hen inzwischen digitale Bür-
gerservices zur Verfügung. ■

Anzeigen

(djd-p). Die Energiekosten ex-
plodieren. Energiesparen hat 
deshalb hohe Bedeutung, es 
schont Geldbeutel und Umwelt. 
Großes Sparpotential bietet die 
Beleuchtung. Sie macht rund 
zehn Prozent der Stromkosten 
eines Haushaltes aus. Mit der 
richtigen Wahl des Leuchtmit-
tels können diese Ausgaben 
spürbar gesenkt werden. Rund 
80 Prozent des Stromverbrauchs 
lassen sich bei einer konsequen-
ten Umstellung auf energieeffi-
ziente LED-Leuchten einsparen. 
Diese verbrauchen 90  Prozent 
weniger Strom als herkömmli-
che Glühbirnen und 70 Prozent 
weniger als Halogenlampen.

LEDs zeichnen sich nicht nur 
durch eine bessere Energieef-
fizienz aus, sondern verzichten 
gegenüber Energiesparlampen 

auf den Einsatz von Quecksil-
ber und bieten vielfältige Licht-
farben und Helligkeiten. LEDs 
sind dimmbar und langlebig, 
die Brenndauer beträgt rund 
20.000 Stunden. Sie eignen sich 
auch für den Einsatz im Außen-
bereich, da sie die volle Hellig-
keit ohne Anlaufzeit erreichen. 
Hilfestellung bei der Produkt-
auswahl bietet das neue, auf 
der Außenseite der Verpackung 
angebrachte EU-Energielabel. 
Seit September 2021  bietet es 
die Klasse A – G, wobei derzeit 

die Energieeffizienzklasse B der 
höchste Standard ist. Es gibt bis 
März 2023 eine Übergangsfrist 
für das alte Energielabel, das 
von A++ bis E reicht. Hilfreich 
ist auch das PRO PLANET- 
Label, mit dem toom Bau-
markt besonders energieeffizi-
ente, langlebige LED-Lampen 
auszeichnet, deren Lieferanten 
zusätzlich Mindestanforderun-
gen an soziale Standards wie 
Arbeitsschutzmaßnahmen und 
Mindestlöhne erfüllen müssen.

LEDs können fachgerecht über 
den Wertstoffhof oder in einer 
Sammelstelle im Handel ent-
sorgt werden. Obwohl der Kauf-
preis der LEDs höher ist, sind die 
Gesamtkosten wegen der niedri-
geren Stromkosten und der Le-
bensdauer gegenüber anderen 
Angeboten deutlich geringer.

Deutschland spart Energie 
VERBRAUCHER INITIATIVE informiert rund um Beleuchtung 

Foto: djd/Verbraucher Initiative 

Manege frei für den Leipziger Weihnachtscircus
Vom 16. Dezember 2022 bis  
8. Januar 2023 wird die Tradition 
des „Leipziger Weihnachtscir-
cus“ auch in diesem Jahr auf 
dem Kleinmessplatz (Cottaweg) 
fortgesetzt. Bereits 15 Jahre 
begeistert der Circus Aeros zur 
Weihnachtszeit in Leipzig.
Tausende begeisterte Besucher 
in den vorherigen Produktionen 
sprechen für sich…
Absolutes Highlight der völlig 
neuen Show ist der tollkühne 
Ritt auf dem rotierenden US-To-
desrad. Die beiden kolumbiani-
schen Artisten zeigen in ihrer 
rasanten Darbietung waghalsige 
Kunststücke und setzen die 
Schwerkraft außer Kraft. Als 
eine der wenigen Artisten der 
Welt drehen sie auf der Außen-
seite des rotierenden Rades einen 
Salto Mortale – und das bei 120 
Stundenkilometern in zehn 
Meter Höhe.

Neben vielen weiteren Artis-
tischen Höhepunkten runden 
Dressuren mit edlen Pferden, 
Hunden und Kamelen die weih-
nachtliche Circus-Gala ab. In 
diesem Jahr ist es dem Leipziger 
Weihnachtscircus gelungen den 
französischen Clown Tomito 

schon eine Stunde vor, während 
und nach der Veranstaltung zum 
Verweilen ein.
Kommen Sie vorbei und lassen 
sich begeistern!
www.zirkus-aeros.com

Wir verlosen 5x2 Tickets für eine 
Vorstellung Ihrer Wahl des Cir-
cus Aeros. Ausgeschlossen sind 
die Vorstellungen am 16.12.2022 
und 01.01.2023. Senden Sie eine 
E-Mail an info@leipziger-amsts-
blatt.de mit dem Betreff „Verlo-
sung Circus Aeros“. Bitte teilen 
Sie uns Ihren Vor- und Nachna-
men und Ihre Telefonnummer 
für Rückfragen mit. Einsende-
schluss ist am 11.12.2022*. Die 
Gewinner werden ausgelost und 
schriftlich benachrichtigt.
* Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Informationen zur Verar-
beitung der Daten unter www.
madsack.de/dsgvo-info.

für die Jubiläumsausgabe zu 
engagieren.
Eine vielfältige Gastronomie in 
gemütlicher, weihnachtlicher 
Atmosphäre mit Weihnachts-
buden, vielen dekorierten Weih-
nachtsbäumen in dem großen, 
beheizten Foyer-Zelt, laden 

http://www.vhs-leipzig.de/gutschein
http://www.vhs-leipzig.de/gutschein
mailto:fib%40leipzig.de?subject=
http://www.leipzig.de/gesundheit
http://www.leipzig.aidshilfe.de
http://www.leipzig.de/buergerbuero
http://www.leipzig.de/buergerbuero
http://www.vhs-leipzig.de 
http://www.vhs-leipzig.de 
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Neubauten für Kanurennsport
Bundes- und Landesstützpunkt am Klingerweg erhält vier Bootshallen, Turnhalle, Werkstatt und Außensportfeld

Millionenschwerer Neubau 
für Leipzigs Wassersportler: 
Die Leistungssportanlage am 
Klingerweg erhält als Bun-
des- und Landesstützpunkt 
Kanurennsport einen neuen 
Gebäudekomplex. In der ver-
gangenen Woche wurden die 
Bescheide für die Fördermittel 
des Freistaates Sachsen und 
der Stadt Leipzig an den SC 
DHfK und dessen Abteilung 
Kanu übergeben.

„Der ,Erweiterungsneubau 
Bootshaus für den Bundes- 
und Landesstützpunkt Ka-
nurennsport am Standort 
Klingerweg‘ ist ein konkretes 
Vorhaben aus dem Sportpro-
gramm 2024 und erhält eine 
Bundes- und Landesförde-
rung“, erläuterte Sportbür-
germeister Heiko Rosenthal. 
Ab Mai 2023 werden auf 2000 
Quadratmetern Nettonutzflä-
che nicht nur vier neue Boots-
hallen gebaut, sondern auch 
ein Mehrzwecksportfeld im 
Außenbereich, eine Turnhalle, 
eine Werkstatt, zwei große 
Krafträume, fünf Trainerbüros 
sowie Aufenthalts- und Schu-
lungsräume. 

Zudem werden die Gebäu-
de nach dem neuesten Stand 
der Technik mit erneuerbarer 

Energie und Wärmerückge-
winnung errichtet. Das heißt, 
der primäre Energiebedarf 

wird mindestens zu 50 Prozent 
aus erneuerbaren Energien 
über eine Luft-Wasser-Wärme-

pumpe abgedeckt und als 
Wärmeerzeuger ist zusätzlich 
eine Gas-Brennwerttherme 
vorgesehen.

Neben den städtischen För-
derungen von 1,35 Millionen. 
Euro unterstützen der Freistaat 
Sachsen das Vorhaben mit 2,54 
Millionen und der Bund mit 
knapp 1 Million. Die Restsum-
me bringt der Verein selbst 
auf. „Die nächsten Termine 
heißen Grundsteinlegung, Spa-
tenstich, Richtfest und dann 
natürlich die ersten Medail-
len. Es wird auch noch einige 
Hürden geben, die wir über-
winden müssen, aber ich bin 
guter Dinge“, sagte Andreas 
Schumann vom Sächsischen 
Innenministerium. Voraus-
sichtlich im Juni 2025 sollen 
die Arbeiten abgeschlossen 
werden. Genutzt wird die 
neue Anlage ausschließlich 
durch den Leistungssport. Die 
zu erwartenden Kosten hatten 
sich von 3,47 Millionen Euro 
im Jahr 2019 auf 5,4 Millionen 
erhöht. Hintergrund sind im 
Wesentlichen die Baukosten-
steigerungen aufgrund des 
Lärmschutzes, der Barriere-
freiheit sowie der Lüftung. ■

Große Freude über viel Fördergeld: Sportbürgermeister Heiko Rosenthal, Bernd Merbitz und Mi-
chael Luda vom SC DHfK, Andreas Schumann vom Sächsischen Innenministerium und Sportamtslei-
terin Katja Büchel (v. l.) auf dem Gelände am Klingerweg. � Foto: abl/quo

Arbeiten am  
vorderen  

Rosentalteich
Seit 2018 kämpft der vordere 
Rosentalteich mit Trocken-
heit. Um ihn als Ökosystem zu 
erhalten, nimmt die Stadt hier 
derzeit Pflegearbeiten vor.

Junge Gehölze werden ent-
fernt und die Salweide wird 
von abgestorbenen und nicht 
mehr bruchsicheren Stämm-
lingen befreit. Damit der Teich 
nicht zuwächst und verlandet, 
wird auch Schilf entfernt. 
Zudem erfolgen Arbeiten an 
zwei Schächten, von denen 
einer instandgesetzt und der 
zweite zurückgebaut wird. ■

Leipziger stimmten für den Namen „Akito“
8 500 Vorschläge, zehn Favo-
riten und ein klares Ergebnis: 
Akito heißt das Elefantenjung-
tier im Zoo Leipzig. 

Über 28 000 Menschen 
beteiligten sich an der Ab-
stimmung und favorisierten 
mit 6397 Stimmen den Namen 
Akito, der übersetzt „Herbst-
kind“ bedeutet – passend 
für den am 25. September 
geborenen Bullen. Bei der 
Taufzeremonie legte Mutter 
Pantha den Namen frei, der 
in einem Kürbis versteckt war.
Nachdem Zoodirektor Prof. 

Jörg Junhold den Kleinen sym-
bolisch mit Kokosmilch taufte, 
durfte Akito mit seiner Mama 
und Tante Thuza baden gehen. 

„Im Moment lernt er das 
Wasser kennen und traut 
sich auch schon zusammen 
mit seiner Familie ins große 
Becken“, so Bereichsleiter 
Thomas Günther. Dort übt 
Akito seinen Rüssel zu nutzen 
und damit Wasser zu ziehen. 
Das neunWochen alte Elefan-
tenkind hat seit seiner Geburt 
über 50 Kilo zugenommen und 
entwickelt sich vorbildlich. ■

Mit einem Spatenstich haben 
Sportbürgermeister Heiko 
Rosenthal und Vertreter des 
Roter Stern Leipzig e. V. am  
25. November den Startschuss 
für den Bau eines neuen All- 
wetterplatzes auf dem Gelände 
an der Teichstraße in Conne-
witz gegeben. Seit 2019 arbeitet 
der Verein am Projekt, das nun 
mit einem Groß- und einem 
Kleinfeld inklusive Beleuch-
tung umgesetzt wird. Diese 
bieten im Herbst und Frühling 
mehr Trainings- und Spiel-

möglichkeiten für die mehr 
als 800 Mitglieder, darunter 
500 Kinder und Jugendliche.

Aktuell wird der erste 
Bauabschnitt mit Kosten von 
1,3 Millionen Euro realisiert. 
390 000 Euro übernimmt die 
Stadt Leipzig, 65 000 Euro der 
Freistaat Sachsen und 260 000 
Euro der Verein. 2023 soll der 
zweite Bauabschnitt angegan-
gen werden. Der Verein hat 
weitere Finanzhilfen bean-
tragt und wartet auf die Zusa-
gen der Fördermittelgeber. ■

Müll vermeiden: 
„Mein Leipzig 
schon‘ ich mir“

„Mein Leipzig schon‘ ich mir! 
Ressourcen sparen, Zukunft 
wagen“ lautet der neue Titel 
für das städtische Vorhaben, 
Zero-Waste-Stadt zu werden. 
Im Rahmen des Leipziger 
Zukunftspreises wurden am 
28. November die Preisträ-
ger des Ideenwettbewerbes 
ausgezeichnet, mit dem der 
Eigenbetrieb Stadtreinigung 
Leipzig nach einem neuen, 
deutschsprachigen Titel ge-
sucht hatte. 

„Unter dem neuen Slogan 
laufen in Zukunft alle Be-
strebungen der Stadt, eine 
ressourcenschonende Kreis-
laufwirtschaft zu generieren“, 
sagte Leipzigs Ordnungsbür-
germeister Heiko Rosenthal. 
„Wir hoffen, dass sich die 
Bürgerinnen und Bürger mit 
dem neuen Titel identifizieren 
können und dieser mehr Klar-
heit schafft, was unser Ziel ist.“ 

Insgesamt waren im Zeit-
raum vom 4. bis 31. Oktober 
140 Vorschläge eingereicht 
und anschließend von ei-
ner Jury mit Vertreterinnen 
und Vertretern aus Politik, 
Wirtschaft, Wissenschaft 
und Zivilbevölkerung aus-
gewertet worden. „Die Wahl 
fiel uns nicht leicht, da viele 
gute Vorschläge eingereicht 
wurden“, betonte Elke Franz, 
Kaufmännische Betriebs-
leiterin des Eigenbetriebes 
Stadtreinigung Leipzig.

Mit Laura Orgus (1. Platz), 
Laura Jansen (2. Platz/ 
„Zukunft denken. Kreislauf 
handeln. Kreislauf findet 
Stadt“) und Silvana Herwig 
(3. Platz/„Nimm‘s noch 
ä ma!“) wurden die drei 
Besten mit Preisen im Wert 
von bis zu 250 Euro vergütet 
und der Siegervorschlag mit 
einer Laudatio durch die 
Betriebsleitung des Eigenbe-
triebs Stadtreinigung Leipzig 
geehrt. ■

Spatenstich für Allwetterplatz  
bei Roter Stern Leipzig

Kleine Zeremonie: Am 16. November taufte Zoo-Chef Junhold 
den kleinen Elefanten auf den Namen „Akito“. �Foto: Zoo Leipzig

Nachhaltigen  
Weihnachtsschmuck 

selbst basteln
Die Stadtreinigung lädt am  
6. Dezember von 15.30 bis  
18 Uhr zum Workshop in ihren 
Laden in die Hainstraße 17 a ein. 
Hier soll aus Materialien, die 
alle zuhause haben, winterlicher 
Schmuck entstehen, etwa filigra-
ne Sterne aus Papier und Pappe, 
Weihnachtskugeln aus Wolle 
und kleine Wintermützen aus 
Klopapierrollen. Anmeldungen 
bitte bis 5. Dezember unter ser
viceteam@srleipzig.de. ■

 Bee Gees Musical kommt 
nach Leipzig!

Samstag, 29.04.2023, 20 Uhr, Gewandhaus zu Leipzig

Tickets: 0800 2181-050 (gebührenfrei), an allen LVZ-Geschäftsstellen 
und unter www.ticketgalerie.de

MASSACHUSETTS - BEE GEES MUSICAL 
lässt sein Publikum in einer mitreißenden 
musikalisch - biografischen Show mit vielen der 
Original-Musikern der Bee Gees Live-Konzerte 
an den wichtigsten Stationen dieser Ausnah-
me-Band teilhaben.
Von den Anfängen der ersten Single-Veröffentli-
chung vor 50 Jahren über „To Love Somebody“ 
und „Massachusetts“ , die heiße Saturday Night 
Fever-Zeit bis zu ihrem letzten großen Album 
„You Win Again“ Ende der 80er Jahre. 
„Die erfolgreichste Familienband aller Zeiten“ 
stellt das Guinness-Buch der Rekorde fest! 
Die aus England stammenden Gibb-Brüder 
gründen sich als Pop-Band 1958 in Australi-
en und landen ihre ersten Hits. 1966 geht es 
gemeinsam zurück nach Großbritannien – die 
Teenie-Stars sind jetzt schon mächtig populär. 
Aber das ist nur der Anfang: In den 70er Jahren 
jagt ein Welthit den nächsten. 1978 haben die 
BEE GEES zeitgleich 5 Songs in den Top Ten 
der US-Charts. Das Musical „Massachusetts“ 
ist musikalisch authentisch und auch optisch 
sowie emotional ganz nah dran am Original 
– denn die Sänger sind auch drei Brüder. Alle 
großen Hits werden zu hören sein, die frühen 
Songs ebenso wie die späten.  
Den musikalischen Part übernehmen THE 
ITALIAN BEE GEES, bekannt aus der großen 

TV-Dokumentation „50 Jahre Bee Gees“. Die 
ambitionierten italienischen Egiziano-Brüder 
stehen in engem Kontakt mit der Familie Gibb 
und sind seit Jahren auf den Spuren ihrer 
großen Vorbilder unterwegs. Weltweit haben 
sie sich bereits eine eingeschworene Fange-
meinde ersungen und erspielt und besitzen 
die alleinige Legitimation der Gibb-Brüder, 
den Namen und das musikalische Erbe zu 
repräsentieren. So konnten die drei auch den 
Originalproduzenten und Keyboarder der  Bee 
Gees von 1975 bis 1982, Mr. Blue Weaver, für 
das Musical begeistern und natürlich auch live 
mit all seinem Wissen über die Original-Ar-
rangements und Hintergrund-Stories für diese 
Aufführungen verpflichten. Dazu gesellt sich 
auch der Schlagzeuger der Schaffensperiode der 
Bee Gees 1973-1979, Mr. Dennis Bryon, sowie 
Vince Melouney, Gitarrist von 1967 bis 1969.
MASSACHUSETTS erzählt Geschichte und 
Geschichten: Kurze Spielszenen, Interviews und 
Videomitschnitte führen durch die Karriere der 
Gibb-Brüder. Die Tanzszenen lassen natürlich 
besonders die Disco-Ära wieder aufleben. 
Zwei zusätzliche Sängerinnen präsentieren 
die faszinierenden Songs, die die BEE GEES 
während ihrer Karriere für große Künstlerinnen 
wie Barbra Streisand und Dionne Warwick 
komponiert haben. 

Verkaufen Sie keine Immobilie, 
bevor Sie mit uns gesprochen haben.

www.lbs-immo-leipzig.de 

Immobilienpartner derin Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

s Sparkasse 
      Leipzig

Telefon 0341 986 5656

Bausparkasse der Sparkassen

PORTAS-Fachbetrieb
H. Uhlrich
Fuchshain · Hauptstr. 50
( 034297/4 15 70
Studio in Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Straße 1
( 0341/9 75 64 84
Mo. von 10–13 Uhr, Mi. von 15–18 Uhr
und nach Vereinbarung

Nie mehr streichen!

Nachher

www.uhlrich.portas.de

Mo. von 10–13 Uhr, Mi./Do. von 15–18 Uhr
und nach Vereinbarung

PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Fuchshain · Haupstr. 50
% 034297/41570
Studio in Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Straße 1
% 0341/9756484
Mo. von 10–13 Uhr,
Mi./Do. von 15–18 Uhr
und nach Vereinbarung

DAS ERHALTEN SIE VON UNS:
EXPERTEN-BEWERTUNG      MARKTANALYSE  
STRATEGIEBERATUNG.         VERKAUFSWERT

In der aktuellen Zinskrise kann Ihre Immobilie
täglich an Wert verlieren und es macht keinen
Sinn, auf fallende Zinsen zu warten. 
Unsere Experten-Bewertung zeigt Ihnen
genau, was Ihre Immobilie jetzt Wert ist!

 Immobilie in der Zinskrise verkaufen?

Gratis im
Wert von 

1.000€

www.rosenberg-immobilien-leipzig.de
01520-4565336

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig	 NL 04179 Leipzig	 NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33	 Georg-Schwarz-Str. 89	 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75	 Tel. 03 41 / 4 42 49 51	 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr	 Di. 12–18 Uhr	 Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Mit Leichtbeton-Mauerwerk und Schornsteinsystemen 
den Energieverbrauch senken

(djd). Die stark gestiegenen Öl- 
und Gaspreise bewegen jeden 
Haushalt. Um die Heizsaison 
möglichst energiesparend zu 
meisten, bedarf es effizienter 

Lösungen. Diese sollten schon 
bei der Planung der eigenen vier 
Wände berücksichtigt werden. 
So dient etwa hochwärmedäm-
mendes Leichtbeton-Mauerwerk 

als thermischer Energiespeicher, 
der die Sonnenwärme tagsüber 

aufnimmt und sie bei kälteren 
Temperaturen nach und nach 
in den Raum abgibt. Zusätzlich 
fungieren Schornsteinsysteme 
als wohngesunde Alternative zu 
konventionellen Verfahren. Als 
Heizmaterial wird dabei Holz 
verwendet – ein erneuerbarer, 
nachwachsender und nahezu 
kohlendioxid-neutraler Ener-
gieträger. Nähere Informationen 
zum winterlichen Wärmeschutz 
gibt es etwa unter www.klb-kli-
maleichtblock.de oder telefo-
nisch unter 02632-25770.

Leichtbeton speichert Wärme 
und gibt in den Raum ab.
Foto: KLB Klimaleichtblock

Anzeigen

mailto:serviceteam@srleipzig.de
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Informationen aus Leipzig in Leichter Sprache
Die Informationen kommen von der Stadt Leipzig.
Monika Hermann hat den Text in Leichter Sprache geschrieben. 
Menschen mit Lern-Schwierigkeiten haben den Text geprüft.
Die Bilder sind vom Zoo Leipzig und der Stadt Leipzig.

Die nächsten Informationen in Leichter Sprache gibt es im März 2023.

Weihnachts-Markt in Leipzig Neues zum Naturkunde-Museum

Haupt-Feuerwehr-Wache wieder neu

Impfen schützt vor vielen Krankheiten Elefanten-Babys im Zoo Leipzig

Das Naturkunde-Museum soll größer werden.
Dafür soll das Naturkunde-Museum umziehen.
Die Stadt Leipzig baut deswegen ein Haus um. 
Das Haus ist am Wilhelm-Leuschner-Platz.
Früher ist das Haus der Bowling-Treff gewesen.
Das Haus ist sehr besonders.
Es ist unterirdisch gebaut.
Das heißt: 
Einige Räume sind unter der Erde.
Die Bau-Arbeiten beginnen im März 2023.

Das Haus von der Haupt-Feuerwehr-Wache von Leipzig
ist am Goerdeler-Ring.
Das Haus ist alt gewesen.
Deswegen hat die Stadt Leipzig das Haus neu gemacht. 
Zum Beispiel neue Aufzüge und neue Fußböden eingebaut.
Jetzt können die Menschen dort wieder gut arbeiten.
Sie arbeiten in den Bereichen:
•	 Rettungs-Dienst 
•	 Feuerwehr
•	 und Katastrophen-Schutz.

Im September wurde im Zoo ein Elefanten-Baby geboren.  
Das Elefanten-Baby ist gesund und wächst gut.
Die Mitarbeiter vom Zoo sind alle sehr stolz darauf.
Das Elefanten-Baby heißt: Akito.
Das ist ein japanischer Name.
Viele Menschen haben für den Namen Akito gestimmt.
Deswegen heißt der kleine Elefant jetzt Akito. 
Die Tier-Pfleger im Zoo haben gemerkt:
2 andere Elefanten bekommen auch bald Babys.
Die 2 neuen Elefanten-Babys sollen im Sommer 2023 kommen.

Im Herbst und im Winter werden viele Menschen krank.
Die Menschen haben dann oft Grippe oder Corona.
Mit einer Impfung können Sie sich gut schützen.
Die Krankheit ist dann nicht so schlimm.

Impfen hilft gegen viele Krankheiten.
Wichtig ist: Frischen Sie Ihre Impfungen regelmäßig auf.
Fragen Sie am besten Ihren Arzt danach.
Bringen Sie Ihren gelben Impf-Ausweis zum Arzt-Besuch mit.
Der Arzt kann prüfen: Welche Impfungen Sie brauchen.

Bau-Stelle auf der Dieskau-Straße
Die Stadt Leipzig und die Leipziger Verkehrs-Betriebe wollen 
die Dieskau-Straße umbauen.  
Die Bau-Stelle ist dann zwischen der Brücken-Straße und 
der Antonien-Straße.
Dort ist die Dieskau-Straße in dieser Zeit gesperrt.
Es dürfen dann keine Autos und keine Straßen-Bahnen fahren.
Das soll neu gemacht werden:
•	 die Straße und die Gleise für die Straßen-Bahnen
•	 die Fuß-Wege und Fahrrad-Wege 
Die Bau-Arbeiten beginnen im Juli 2023.

In der Innen-Stadt von Leipzig ist wieder Weihnachts-Markt.
Er ist jeden Tag von 10 Uhr bis 21 Uhr geöffnet.
Freitags und samstags ist er sogar bis 22 Uhr geöffnet.
Es gibt keine besonderen Regeln wegen Corona.
Am 17. Dezember ab 16 Uhr gibt es eine Parade 
mit Berg-Männern aus dem Erz-Gebirge. 
Parade bedeutet: Die Berg-Männer laufen durch die 
Innen-Stadt und machen dabei Musik.
Sie starten und enden am Richard-Wagner-Platz.
Der letzte Tag vom Weihnachts-Markt ist der 23. Dezember.
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem ​(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsin-
fo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur 
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, 
Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen 
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Turmgutstraße wird zur  
Boris-Romantschenko-Straße

Die Turmgutstraße in Leipzig-Gohlis wird in Boris-
Romantschenko-Straße umbenannt. (VII-A-07305)

Beirat für Gleichstellung (11. Änderung)
Sandra Berndt wird als Stellvertreterin aus dem Beirat 
für Gleichstellung abberufen. Ihre Nachfolgerin ist 
Franziska Deutschmann. (VII-DS-00351-DS-11)

Jugendbeirat (6. Änderung)
Omar Alkadamani, Theo Stöbe, Moritz Kunze und 
Christian Steingrüber werden als Vertreter des Jugend-
parlaments für maximal ein Jahr in den Jugendbeirat 
berufen. Tim Günther verliert mit seinem Austritt aus 
dem Jugendparlament seine Position als Stellvertreter 
im Jugendbeirat. (VII-DS-00353-DS-06-NF-01)

Migrantenbeirat (7. Änderung)
Als Stellvertreter wird Shezad Shaikh in den Migran-
tenbeirat berufen und löst damit Sascha Matzke ab. 
(VII-DS-00357-DS-08)

Seniorenbeirat (6. Änderung)
Der Stadtrat beruft Angelika Hoffmann als Mitglied 
aus dem Seniorenbeirat ab und besetzt dafür Sandra 
Wünsche. (VII-DS-00358-DS-07)

Fachausschuss Jugend, Schule und Demokratie  
(3. Änderung)

Tim Koschinsky wird als sachkundiger Einwohner 
zur Beratung einzelner Angelegenheiten aus dem 
Fachausschuss Jugend, Schule und Demokratie abbe-
rufen. Nachfolgend wird Hannah Lilly Lehmann als 
beratendes Mitglied für die VII. Wahlperiode besetzt.  
(VII-DS-00847-DS-03)

Trägerversammlung Jobcenter Leipzig
Als kommunale Mitglieder wurden zum 30. Oktober 
2022 Prof. Dr. Thomas Fabian, Bürgermeister und 
Beigeordneter für Soziales, Gesundheit und Vielfalt 
und zum 31. Dezember 2022 Dr. Christian Aegerter, 
Amtsleiter Hauptamt, aus der Trägerversammlung 
Jobcenter Leipzig abberufen. Nachfolgend trat Cle-
mens Schülke, Bürgermeister und Beigeordneter für 
Wirtschaft, Arbeit und Digitales zum 9. November 
2022 ein. (VII-DS-07692)

Verbandsversammlung Kommunaler Sozialverband  
Sachsen (1. Änderung)

Dr. Martina Münch wird mit Abberufung von Prof. 
Dr. Thomas Fabian als Vertreterin der Stadt Leipzig in 
die Verbandsversammlung des Kommunalen Sozial-
verband Sachsen (KSV) gewählt. (VII-DS-00199-DS-01)

Clubkultur fördern – Neubau ermöglichen
Gründer von Clubs und Livemusikspielstätten kön-
nen Unterstützungsangebote der Stadtverwaltung 
erhalten. Diese Hilfe soll für die Öffentlichkeit und 
Interessierte sichtbarer gemacht werden. Außerdem 
soll ein Zukunftskonzept „Nachtkultur Leipzig“ 
gemeinsam zwischen der Stadtverwaltung und den 
Vertretern der Nachtkulturszene erarbeitet werden. 
(VII-A-07077, VII-A-07077-VSP-01)

Erwerbungsetat der Stadtbibliothek
Lokale Buchhändler sollen mehr Möglichkeiten er-
halten, sich an der Ausschreibung zum Bucherwerb 
zu beteiligen. Die Laufzeit der Rahmenverträge von 
bislang vier Jahren soll auf zwei Jahre, mit einer 
Möglichkeit zur Verlängerung, geändert werden. 
Dabei soll die bisherige Aufteilung nach Fachgebieten, 
nun nach der Menge erfolgen. (VII-A-07309, VII-A-
07309-VSP-01)

Task Force „Energiewende“
Zur Beschleunigung der Energie-Einsparmaßnahmen 
und des Ausbaus der erneuerbaren Energien sollen die 
Errichtung und der Betrieb erneuerbarer Energieanla-
gen vorrangig betrachtet werden und der öffentlichen 
Sicherheit dienen. (VII-A-06958-NF-02)

Eilbedürftigkeit bei Vorlagen
Die Begründung für eilbedürftige Vorlagen soll 
künftig konkretisiert werden, zum Beispiel wann 
und wodurch die Verwaltung von der Notwendigkeit 
erfuhr und warum diese Bearbeitungszeit erforderlich 
ist. (VII-A-07069)

Invest Region Leipzig weiter entwickeln
Der Oberbürgermeister soll ab dem II. Quartal 2023 
regelmäßig, mindestens zwei Mal im Jahr, im Fach-
ausschuss Wirtschaft, Arbeit und Digitales über die 
Entwicklung der Invest Region Leipzig GmbH (IRL) 
berichten. (VII-A-07140-NF-02)

Verkehrssicherheit in der  
hinteren Holbeinstraße erhöhen

Der aus Natursteinpflaster bestehende Abschnitt der 
Holbeinstraße zwischen Schnorrstraße und Oeserstra-
ße soll bis spätestens Ende des II. Quartals 2023 als 
Hocheinbau asphaltiert werden. (VII-A-07217)

Bessere Bedingungen für den Radverkehr
Die Stadtverwaltung soll bis Ende 2022 prüfen, ob 
die Erich-Köhn-Straße zwischen Angerstraße und 
Merseburger Straße, bis zur William-Zipperer-Straße 
oder Rietschelstraße als Fahrradstraße ausgewiesen 
werden kann. Die Fortführung in der Capastraße und 
die Rietschelstraße zwischen Erich-Köhn-Straße und 
Friesenstraße sollen ebenfalls als potenzielle Fahr-
radstraßen untersucht werden. Darüber hinaus soll 
geprüft werden, ob der Radstreifen auf der Jahnallee 
bis zum Knoten Angerbrücke durchgezogen werden 
kann, ob Modalfilter in der Capa- und Rietschelstraße 
installiert werden können und ob die Friesenstraße 
beidseitig Radstreifen zwischen William-Zipperer-
Straße und Wald erhalten kann. (VII-A-07218, VII-A-
07218-VSP-01)

Querungshilfe über die Zschochersche Straße
Während der Baumaßnahme der Zschocherschen 
Straße soll eine Fußgängerampel als Interimslösung 
auf Höhe der LVB Haltestelle Markranstädter Straße 
eingerichtet werden. (VII-A-07314-NF-02)

Markt- und Festplätze modernisieren
Die Stadtverwaltung soll gemeinsam mit den Ort-
schaftsräten bis Ende 2023 den Bedarf und gegebe-
nenenfalls die entsprechende Umsetzung ermitteln, 
welche Fest- oder Marktplätze der eingemeindeten 
Ortsteile umgestaltet und saniert werden sollten. 
(VII-A-07320-NF-01)

Gesundheitswesen für Migranten verbessern
Um eine bedarfsgerechte Versorgung für Migranten 
sicherzustellen, soll sich der Oberbürgermeister 
dafür einsetzen, dass der Zugang zum Gesund-
heitsregelsystem für Migranten erleichtert und das 
Gesundheitswesen interkultureller gestaltet wird. 
Dafür sollen beispielsweise ausreichend Ärzte und 
Psychotherapeuten mit entsprechenden Sprachkennt-
nissen gewonnen werden. (VII-A-07334, VII-A-07334-
VSP-01-NF-01)

Sofortmaßnahmenplan Parkchaos
Bis Ende des Jahres soll ein Sofortmaßnahmenpro-
gramm zur Bewältigung von Parkverstößen bei 
Großveranstaltungen rund um die Arena, das Stadi-
on, den Cottaweg und das Haus Auensee konzipiert 
werden. Zuständige Vertreter prüfen unter anderem, 
ob die Sperrkreisregelung zu Veranstaltungen aus-
geweitet und der ÖPNV dabei besser eingebunden 
werden kann. (VII-A-07366-NF-02, VII-A-07366-NF-
02-ÄA-02)

Kooperativen Wohnungsbau/-eigentum fördern
Der Ankauf und Zwischenerwerb von Liegenschaften 
für Wohnungsbauprojekte und selbstgenutztes Wohn-
eigentum durch die Stadtverwaltung oder kommunale 
Unternehmen soll geprüft werden. Als Nacherwerber 
sollen kommunale Unternehmen, Genossenschaften 
und kooperative Wohngruppen durch Erbpacht oder 
Kauf eintreten. (VII-A-07422-NF-02, VII-A-07422-NF-
02-ÄA-01)

Schutzschirm gegen Teuerung –  
13-Punkte-Garantieplan

Der Oberbürgermeister soll sich bei der Bundes-
regierung dafür einsetzen, einen umfangreichen 
Maßnahmenplan umzusetzen, der unter anderem die 
Versorgung sicherstellt, kommunale Unternehmen 
unterstützt und ein Kündigungsmoratorium für Mieter 
beinhaltet. (VII-A-07421-NF-02, VII-A-07421-VSP-01)

Ersatzpflanzungen für gerodete Starkbäume
Um abgestorbene und aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit gefällte Bäume zu ersetzen, sollen mögliche 
Baumstandorte geprüft werden und gegebenenfalls 
südlich der Russenstraße und westlich der Augustiner- 
und Naunhofer Straße neue Bäume geflanzt werden. 
(VII-HP-05441, VII-HP-05441-VSP-01)

Spenden, Schenkungen und  
ähnliche Zuwendungen

Der Stadtrat nimmt alle Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen im Zeitraum bis zum  
5. Oktober 2022 an. (VII-DS-07815)

Verkehrssicherungspflicht am Baumbestand
Der Mehrbedarf in Höhe von rund 1,07 Millionen 
Euro, zur Fällung abgestorbener Bäume, um die Ver-
kehrssicherheit aufrecht zu erhalten, wurde bestätigt. 
(VII-DS-07700)

Flexible Bewirtschaftung von Haushaltsmitteln
Die übrigen finanziellen Mittel für die Versorgung 
und Unterbringung von Geflüchteten in Höhe von  
40 Millionen Euro aus diesem Jahr werden in das 
nächste Jahr 2023 übernommen. (VII-DS-07791)

Vertragserfüllung: Leistungserbringer  
im Rettungsdienst

Die überplanmäßigen Aufwendungen von rund 
4 Millionen Euro, für die Sicherstellung der vertrag-
lich gebundenen Leistungsvergütung 2022 für den 
Rettungsdienst, wurden bestätigt. (VII-DS-07477)

büros Gohlis Center in die Elsbethstraße 19-25, sowie 
für die Büro- und Technikausstattung und die zwei E-
Ladestationen werden bestätigt. (VII-DS-00199-DS-01)

Straßenbenennung
Die Brücke von der Preußenstraße zur Berliner Straße 
wird Clara-Jaschke-Brücke und die Straße im Gebiet 
des B-Plans 327 wird als Karl-Kiekhefen-Straße be-
nannt. (VII-DS-06939)

Verwaltungsobjekt Rohrteichstraße
Die Kosten in Höhe von insgesamt etwa 2 Millionen 
Euro für die Umzüge des Gesundheitsamtes, des 
Amtsärztlichen Dienstes, des Betrieblichen Eingliede-
rungsmanagements und der Einheiten des Ordnungs-
amtes in das Objekt Rohrteichstraße 16–20 sowie für 
die Büro- und Technikausstattung werden bestätigt. 
(VII-DS-07410)

Neubau Jugendhilfeeinrichtung  
in der Leipziger Straße 165

Die Baumaßnahme einer Jugendhilfeeinrichtung in 
der Leipziger Straße 165 mit Kosten für die Stadt in 
Höhe von rund 4,5 Millionen Euro wird bestätigt. 
(VII-DS-06522)

Städtebaulicher Vertrag für zwei Straßen 
 und einen Gehweg

Die Stadt schließt einen städtebaulichen Vertrag mit 
der Leipziger Entwicklungs- und Vermarktungsgesell-
schaft mbH & Co. Grundstücks KG ab, um die Straße 
des 18. Oktober-Nord, die Straße des 18. Oktober-Süd 
und den Gehweg Ottostraße zu planen und herzu-
stellen. Die dabei ab 2024 jährlich anfallenden Kosten 
betragen etwa 30 105 Euro. (VII-DS-07359)

Neubau Jugendhilfeeinrichtung  
Edmond-Kaiser-Straße 11

Der Beschluss zur Errichtung einer Jugendhilfe-
einrichtung in der Edmond-Kaiser-Straße 11 wird 
gefasst. Die städtischen Gesamtkosten betragen rund  
7,44 Millionen Euro. (VII-DS-07383)

EFRE-Stadtentwicklung  
Fördergebiet Leipziger Osten

Für den Leipziger Osten wird das Fördergebiet und 
das gebietsbezogene integrierte Handlungskonzept 
(GIHK) beschlossen. Die Gesamtkosten betragen rund 
25,57 Millionen Euro. Die Stadt übernimmt davon 
etwa 30 Prozent und die restlichen 70 Prozent sollen 
durch Fördermittel finanziert werden. (VII-DS-07435)

Mitgliedschaft im Erbbaurechtsverband
Die Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, wird Mitglied im 
Deutschen Erbbaurechtsverband e.V. und verpflichtet 
sich für die Erbringung eines Jahresbeitrages von 806 
Euro. (VII-DS-07541)

Stellungnahme Flächennutzungsplan Markranstadt
Die Stadt Leipzig bezieht Stellung zum Vorentwurf 
der ersten Gesamtfortschreibung des Flächennut-
zungsplans der Stadt Makranstädt. (VII-DS-07645, 
VII-DS-07645-ÄA-01)

Übertragung interner Zuständigkeiten  
Klinikum „St. Georg“

Die Betriebsleitung des Städtischen Klinikums „St. 
Georg“ Leipzig kann künftig notwendige Erklärungen 
und vertragliche Vereinbarungen, zum Beispiel die 
Verkehrsanbindung durch die LVB, die Neuordnung 
der digitalen Infrastruktur und den Wandel hin zu er-
neuerbaren Energien eigenständig, ohne die Erlaubnis 
des Stadtrates, verwalten. Die Übertragung der Rechte 
umfasst keine Veräußerungen von Grundstücken und 
ist bis zum 31. Dezember 2030 befristet, kann aber auch 
jederzeit vor diesem Zeitpunkt widerrufen werden. 
Über den Abschluss derartiger Vereinbarungen muss 
die Betriebsleitung den Betriebsausschuss informieren. 
(VII-DS-07132)

Fachplan Wohnungsnotfallhilfe 2023 bis 2026
Wegen des angespannten Wohnungsmarktes müssen 
Angebote der Wohnungsnotfallhilfe weiterentwickelt 
werden. Zu den Maßnahmen gehören unter ande-
rem zusätzliche Wohneinheiten für Obdachlose, ein 
Winternotprogramm speziell für Frauen oder Versor-
gungsangebote mit grundlegenden Nahrungsmitteln. 
Der finanzielle Aufwand der Hilfe beträgt insgesamt 
rund 1,96 Millionen Euro. (VII-DS-07533, VII-DS-07533-
ÄA-03, VII-DS-07533-ÄA-04, VII-DS-07533-ÄA-05, 
VII-DS-07533-ÄA-06, VII-DS-07533-ÄA-07, VII-DS-
07533-ÄA-08, VII-DS-07533-ÄA-09, VII-DS-07533-
ÄA-10, VII-DS-07533-ÄA-11, VII-DS-07533-ÄA-12)

Wahlordnung für die Mitglieder  
des Migrantenbeirates

Der Stadtrat bestätigt die geänderte Satzung über die 
Wahlordnung für die Mitglieder des Migrantenbeirates 
der Stadt Leipzig. (VII-DS-07545)

Fortführung der Verträge der  
psychiatrischen Versorgung für 2023 und 2024

Für die Bereitstellung und Durchführung von Hilfen 
im Bereich der ambulanten und komplementären psy-
chiatrischen Versorgung in der Stadt Leipzig werden 
die Versorgungsverträge vom 1. Januar 2023 bis zum  
31. Dezember 2024 mit den freien Trägern Diakonisches 
Werk Innere Mission Leipzig e. V., Das BOOT gGmbH, 
Durchblick e. V., Trägerwerk Soziale Dienste in Sachsen 
GmbH, Gutshof Stötteritz e. V., WEGE e. V. fortgeführt. 
(VII-DS-07537-NF-01, VII-DS-07537-NF-01-ÄA-02) ■

Umnutzung einer medizinischen  
Einrichtung zur Schule

Die medizinische Einrichtung in der Friesenstraße 8 
soll zu einem 3-zügigen Gymnasium umgenutzt wer-
den. Der Stadtrat beschließt den Planungsbeschluss, 
mit Planungs- und Steuerungskosten in Höhe von  
3,2 Millionen Euro. (VII-DS-07444)

Ersatzneubau Kindertageseinrichtungen  
in der Nordstraße

Der Planungsbeschluss in Höhe von etwa 1,7 Milli-
onen Euro für einen Ersatzneubau der Kindertages-
einrichtung Nordstraße 43 mit 165 Plätzen und der 
Neubau eines zweiten Gebäudes mit einer Kinderta-
geseinrichtung mit 90 Plätzen sowie zusätzlich einer 
Jugendhilfeeinrichtung mit zwei Wohngruppen wird 
gefasst. (VII-DS-07635)

Neubau Gemeinschaftsschule im Dösner Weg
Die Baumaßnahme der Gemeinschaftsschule für die 
Klassenstufen 1 bis 12 mit bis zu fünf Parallelklassen 
inklusive einer 2-Feld-Sporthalle wird realisiert. Die 
Gesamtkosten betragen rund 86,8 Millionen Euro, 
wovon die Stadt etwa 61,8 Millionen Euro finanziert. 
(VII-DS-07385)

Grundsatzbeschluss: Bildungs- und  
Bürgerzentrum Grünau

Am Standort Stuttgarter Allee 13 und 15 wird für etwa 
33 Millionen Euro das „Bildungs-und Bürgerzentrum 
Grünau“ unter Einbeziehung der Völkerfreundschaft 
errichtet. Für etwa 13 Millionen Euro soll in der 
Stuttgarter Allee 9 eine wettkampftaugliche 3-Feld-
Sporthalle entstehen. Für die Projektsteuerung wird 
im Haushaltsjahr 2023/24 eine neue Stelle im Amt für 
Schule geschaffen. (VII-DS-06858)

Instandhaltung an Schulen
Die überplanmäßigen Aufwendungen für notwendige 
Instandhaltungsmaßnahmen an Schulen im Jahr 2022 
in Höhe von maximal 1,26 Millionen Euro werden 
bestätigt. (VII-DS-07633)

Instandhaltung an Kindertageseinrichtungen,  
Heimen und offenen Freizeittreffs

Der Stadtrat bestätigt die überplanmäßigen Aufwen-
dungen für notwendige Instandhaltungsmaßnahmen 
an Kindertageseinrichtungen, Heimen und offenen 
Freizeittreffs im Jahr 2022 in Höhe von insgesamt 
599.000 Euro. (VII-DS-07628)

Entschädigung von ehrenamtlichen Tätigkeiten
Die Satzung zur Entschädigung von ehrenamtlichen 
Tätigkeiten wird angepasst. Damit wird das Sitzungs-
geld für Stadtbezirksbeiräte und Ortschaftsräte ab 
2023 an das von Fachausschüssen angeglichen. (VI-
DS-06526-NF-01-DS-02)

Bewerbung um Festival „Politik im Freien Theater“
Leipzig bewirbt sich für 2025 als Austragungsort des  
12. Festivals „Politik im Freien Theater“. Veranstalter 
des Festivals ist die Bundeszentrale für politische 
Bildung (bpb) in Kooperation mit verschiedenen 
Leipziger Theatern. Bei erfolgreicher Bewerbung 
unterstützt die Stadt die Planung und Durchführung 
einmalig mit 300.000 Euro. (VII-DS-06803)

„Zoo der Zukunft“
Das Unternehmenskonzept „Zoo der Zukunft“ des 
Leipziger Zoos erhält eine Erhöhung der Gesamtfi-
nanzierung um 15 Millionen Euro, wovon die Stadt 
4 Millionen Euro übernimmt. Die Gesamtmaßnahme 
wird anstatt bis zum Jahr 2025, zwei Jahre länger, also 
bis 2027, andauern. (VII-DS-07486)

35. Jahrestag der Friedlichen Revolution
Zum Jubiläum im Jahr 2024 soll das Lichtfest in einem 
größeren Rahmen begangen werden. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf maximal rund 1,8 Millionen 
Euro. Der städtische Anteil beträgt 495 000 Euro; die 
Leipzig Tourismus und Marketing GmbH als Haupt-
organisator beteiligt sich mit maximal 250 000 Euro. 
Die weiteren Kosten von etwa 1,06 Millionen Euro 
sollen durch Dritte finanziert werden. (VII-DS-07504)

150 Jahre Grassi Museum
Für die Ausgestaltung des 150. Jubiläums im Jahr 2024 
und die Vorbereitung des Themenjahrs „Buch“ 2025 
unterstützt die Stadt das Grassi Museum für Ange-
wandte Kunst mit maximal 180 000 Euro. (VII-DS-07539)

Städtische Zuweisung an  
die Klinikum St. Georg gGmbH

Die finanzielle Unterstützung der Stadt Leipzig an 
das Klinikum St. Georg im Jahr 2021, die nicht in 
Anspruch genommen wurde, wird auf die Geschäfts-
jahre 2022 in Höhe von 5,2 Millionen Euro und 2023 
in Höhe von etwa 1,32 Millionen Euro übertragen. 
(VII-Ifo-07556-DS-01)

Evaluierung der Clusterentwicklung  
und -förderstrategie

Um wettbewerbsfähig zu sein, müssen regelmäßig 
Umweltbedingungen, Erfolge, Stärken und Schwächen 
analysiert werden. Für die zukünftige Förderstrategie 
wird die Firma Conoscope GmbH beauftragt. (VII-A-
05492-NF-02-DS-01-NF-01)

Verwaltungsobjekt „Gohlis Center“
Die überplanmäßigen Kosten in Höhe von insgesamt 
rund 2,12 Millionen Euro für den Umzug des Bürger-



Die Leipziger Ratsversammlung hat in ihrer 
Sitzung vom 09.11. und 10.11.2022 folgende 
Neubenennungen von Straßen und Brücken 
(VII-DS-06939/22 Straßenbenennung 1/2022) 
und Umbenennung einer Straße (VII-A-07305 
Umbenennung Turmgutstraße) beschlossen:

Neubenennungen
Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Ost
Die neu entstehende Brücke nördlich der Preu-
ßenseite (westlich des Hbf)
Die neu entstehende Brücke nördlich der Preußen-
straße im Übergang zur Berliner Straße erhält den 
Namen Clara-Jaschke-Brücke. Clara Jaschke: geb. 
ca. 1848 in Schlesien, gest. am 03.01.1912 in Berlin, 
Eisenbahnerin, Tochter eines Stationsvorstehers, 
setzte sich 1898 erfolgreich mit anderen für die 
Gleichberechtigung der Frau bei der Eisenbahn ein
Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Lindenthal
B-Plan Nr. 327 „Lange Trift/Nordseite“
Die neu entstehende öffentliche Straße erhält 
den Namen Karl-Kieckhefen-Straße (nördlich 
der Straße „Lange Trift“). Karl Kieckhefen: geb. 
am 26.01.1925 in Trieglaff, gest. am 06.09.2014 in 
Bruchsal, Lehrer, 1945 Neulehrer an der Alfred-
Kästner-Schule, von 1955-1984 Direktor an der 
Alfred-Kästner-Schule, ab 1971 Studienrat, lehrte 
insgesamt 39 Jahre in Lindenthal

Umbenennungen
Stadtbezirk Nord, Ortsteil Gohlis-Süd
Antrag – VII-A-07305: Umbenennung der Turm-
gutstraße in Boris-Romantschenko-Straße

Die bestehende Turmgutstraße (zwischen Pri-
mavesistraße und Poetenweg) wird umbenannt 
in Boris-Romantschenko-Straße. Boris Timofeje-
witsch Romantschenko: geb. am 20. Januar 1926 
in Bondari (Ukrainische SSR, Sowjetunion), gest. 
am 18. März 2022 in Charkiw (Ukraine), Konzen-
trationslageüberlebender (u.a. Buchenwald und 
Peenemünde), Vizepräsident des Internationalen 
Komitees Buchenwald-Dora und Kommandos 
für die Ukraine, getötet durch russischen Bom-
benangriff auf Charkiw

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Neubenennungen, Teilumbenennung, 
Aufhebungen und Verlängerungen kann binnen 
eines Monats nach der amtlichen Bekanntma-
chung schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen, 04092 
Leipzig (Postanschrift) bzw. Thomasiusstraße 
1, Zimmer 218 (Hausanschrift) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz (VwVfG) eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: Der Widerspruch kann unter 
statistik-wahlen@leipzig.de durch E-Mail mit 
qualifizierter elektronischer Signatur gemäß § 
3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden. Der 
Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-
mail.de durch De-Mail in der Sendevariante mit 
bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 Abs. 
5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.■

Amt für Statistik und Wahlen

Bekanntmachung von Neubenennungen  
von Straßen und Brücken

Artikel 1
Aufgrund von §§ 4 und 21 der SächsGemO 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. 
März 2018, zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 09. Februar 2022 wird durch 
Beschluss der Ratsversammlung der Stadt Leip-
zig vom 10.11.2022 die Entschädigungssatzung 
der Stadt Leipzig vom 27.06.2019, Beschluss Nr. 
VI-DS-06526-NF-01 wie folgt geändert:
1. 	Der § 3 Absatz 1 wird wie folgt geändert:
(1)	Mitglieder der Ortschaftsräte und Stadtbe-

zirksbeiräte erhalten eine Teilaufwandsent-
schädigung in Form eines Grundbetrages 
in Höhe von 43,50 € pro Monat sowie ein 
Sitzungsgeld entsprechend § 1 Abs. 5 S. 1 
Nr. 2 dieser Entschädigungssatzung. 

Artikel 2
Die Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. ■

Leipzig, 11.11.2022
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

2. Satzung zur Änderung der Satzung über  
die Entschädigung von ehrenamtlich Tätigen 

(Entschädigungssatzung)

■ Termine

Tagesordnungen für die nachstehend aufge-
führten Sitzungen der Ortschaftsräte lagen 
zu Redaktionsschluss teilweise nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
05.12., 18:30 Uhr, Leipziger Hotel, Hallesche 
Straße 190
	- Beratung zur Informationsvorlage Nr.: 

VII-Ifo-075232, eingereicht vom OBM, Be-
treff Jahresrückblick 2021-Ortschaftsräte, 
Stadtbezirksbeiräte, Jugendparlament und 
Jugendbeirat

	- Beratung zur Beschlussvorlage-Nr.: VI-
DS-07522 Übergang der Bauhöfe in den 
eingemeindeten Ortsteilen zum Eigenbetrieb 
Stadtreinigung zum 01.01.2023

	- Gespräch mit Paten-Bürgermeister Clemens 
Schülke

	- Beratung und Beschluss zu neuem Mitarbeiter 
in der Auenkurierredaktion 

	- Einwohnerfragen
	- Sonstiges und Jahresabschluss, Informationen 

zur Büchertauschbox, Brauchtumsmittelan-
trägen, kleiner Jahresabschluss mit Bürgern 

Ortschaftsrat Engelsdorf
05.12.,  19:00 Uhr, Versammlungsraum Ort-
schaftsrat, Engelsdorfer Straße 345
	- Kostenfreier Glasfaseranschluss in unseren 

Ortsteilen
	- Beschlussvorlage Allgemeine Verwaltung 

Nr. VII-DS-07522
	- Übergang der Bauhöfe von den eingemein-

deten Ortsteilen in den 
	- Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig zum 

01.01.2023 Betriebssatzungsänderung und 
Vermögensangelegenheiten.

	- Beschlussvorlagen des Eigenbetriebes Stadt-
reinigung Dezernat III

	- VII-DS-07007, Abfallwirtschaftssatzung ab 
01.01.2023

	- VII-DS-07008, Abfallwirtschaftsgebührensat-
zung ab 2023-2024

	- VII-DS-07009, Straßenreinigungssatzung ab 
01.01.2023

	- VII-DS-07010, Straßenreinigungsgebühren-
satzung 2023-2024

Ortschaftsrat Seehausen
06.12., 19:00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Am 
Anger 42
	- Vorstellung des Projektes „Radverkehrsanla-

ge entlang der Alten Seehausener Straße vom 
BMW-Werk bis zur Ortslage Hohenheida“ 

	- Auswertung der Arbeit des Ortschaftsrates 
seit 2019, Bürgernähe, Kommunikation 

	- Brauchtumsmittel (Bitte Anträge einreichen!)

Ortschaftsrat Wiederitzsch
06.12., 19:00 Uhr, Rathaussaal Rathaus Wie-
deritzsch, Delitzscher Landstraße 55
	- VII-DS-07540 – Bebauungsplan Wohngebiet 

Martinshöhe, 6. Änderung, Satzungsbe-
schluss 

	- VII-DS-07007 – Abfallwirtschaftssatzung ab 
01.01.2023

	- VII-DS-07008 – Abfallwirtschaftsgebühren-
satzung 2023-2024

	- VII-DS-07009 Straßenreinigungssatzung ab 
01.01.2023

	- VII-DS-07010 – Straßenreinigungsgebühren-
satzung 2023-2024

	- Antrag auf Bezuschussung Phyllodrom 
	- Beschluss zu Mehrkosten Herbstfest 2022 
	- Verschiedenes 

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
06.12., 19:00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5a

Ortschaftsrat Lindenthal
06.12., 19:00 Uhr, Ratssaal Rathaus Lin-
denthal, Erich-Thiele-Straße 2
	- Beschlussvorlage - VII-DS-07534   Tontagebau 

Liebertwolkwitz; Änderung/Ergänzung des 
fakultativen Rahmenbetriebsplanes Stellung-
nahme der Stadt Leipzig im bergrechtlichen 
Genehmigungsverfahren

	- Vorlagen der Stadtreinigung  zur Abstim-
mung in den Ortschaftsräten     

	- VII-DS-07007 Abfallwirtschaftssatzung ab 
01.01.2023

	- VII-DS-07008, Abfallwirtschaftsgebührensat-
zung 2023-2024

	- VII-DS-07009, Straßenreinigungssatzung ab 
01.01.2023

	- VII-DS-07010, Straßenreinigungsgebühren-
satzung 2023-2024

	- Brauchtumsmittel 
	- Jahresrückblick Ortschaftsrat

Ortschaftsrat Mölkau
06.12., 19:00 Uhr, Ratssaal des ehem. 
Gemeindeamtes Mölkau, Engelsdorfer 
Straße 90

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
08.12., 18:30 Uhr, Zimmer 2, Rathaus Lie-
bertwolkwitz, Liebertwolkwitzer Markt 1

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
08.12., 18:30 Uhr, Salon Böhlitz der Großen 
Eiche, Leipziger Straße 81
	- VII-DS-07009 Straßenreinigungssatzung
	- VII-DS-07010 Straßenreinigungsgebühren-

satzung
	- VII-DS-07007 Abfallwirtschaftssatzung
	- VII-DS-07008 Abfallwirtschaftsgebühren-

satzung
	- Vergabe von Brauchtumsmitteln

Ortschaftsrat Holzhausen
08.12., 19:30 Uhr, Aula der Schule Holzhau-
sen, Stötteritzer Landstraße 21 ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

07.12.2022, 16:00 Uhr, Zi. 495, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 19.10.2022
Berichte aus den Eigenbetrieben
-	 Verb. Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe
-	 Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
-	 Städtisches Klinikum „St. Georg“
-	 Bericht der Frauenbeauftragten für den Städ-

tischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe
-	 Bericht der Frauenbeauftragten für den Ei-

genbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ 
Leipzig

-	 Wirtschaftsplan 2023 für den Eigenbetrieb 
Verbund Kommunaler Kinder- und Jugend-
hilfe (VKKJ); Dezernat Jugend, Schule und 
Demokratie; VII-DS-07677

Anträge 1. Lesung
Änderungsanträge A 0042/22/23 und A 

0117/22/23 zum Haushaltsplanentwurf 
2023/2024 ■

Sitzung des BA Jugend,  
Soziales, Gesundheit

Mit der Erweiterung der Umsatzsteuerpflicht 
auf kommunale Einnahmen sind für die Stadt 
Leipzig ab dem 1. Januar 2023 die Umsätze aus 
Garagen- und Stellplatzüberlassung umsatz-
steuerpflichtig.
Die neuen Regelungen resultieren aus den Än-
derungen des Umsatzsteuergesetzes vom 
2.  November 2015 und treten nach mehrma-
ligem Aufschub mit Beginn des Jahres 2023 
verpflichtend in Kraft.
Somit müssen vom kommenden Jahr an 19 Pro-
zent Umsatzsteuer sowohl für das Nutzungs-
entgelt als auch für die Betriebskostenpauschale 
abgeführt werden. 
Überweisungsbetrag bitte rechtzeitig anpassen
Die Stadtverwaltung Leipzig möchte deshalb 
alle Zahlungspflichtigen hiermit nochmals 
darauf aufmerksam machen, dass zum bishe-
rigen Überweisungsbetrag – Nutzungsentgelt 
zuzüglich Betriebskostenpauschale – ab dem 
kommenden Jahr noch 19 Prozent Mehrwert-
steuer aufgeschlagen werden müssen. Dies 
trifft auf alle zu, die mit der Stadt Leipzig einen 
Vertrag zur Nutzung einer Garagenstellfläche, 
einer Garage oder eines Kfz-Stellplatzes ab dem 
03.10.1990 abgeschlossen haben. 
Je nach Zahlungsweise ist der Überweisungsbe-
trag also bitte rechtzeitig vor der ersten Zahlung 
für das Buchungsjahr 2023 anzupassen. Um 
Falschbuchungen zu vermeiden, muss bitte stets 
der Vertragsgegenstand im Verwendungszweck 
angegeben werden. Die bekannten Bankverbin-
dungen bleiben unverändert. ■

Umsatzsteuer auf  
Nutzungsentgelt für Garagen  

ab 1. Januar 2023

Leipziger Amtsblatt online
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Hiermit werden folgende Dienstausweise/Dienstmarken der Stadt Leipzig für ungültig erklärt: 

Gültigkeit von städtischen Dienstausweisen und Dienstmarken

• DA007399 • DA007659 • DA006964 
• DA000508 • DA001120 • DA007018 • 

DA005355 • DA001350 • DA003322 • ■

Gewässer: Satzung 
regelt Kosten neu

Mit positivem Stadtratsbeschluss soll eine neue 
Gewässerunterhaltungssatzung rückwirkend 
zum 1. Januar 2022 in Kraft treten. 
„Mit der Gewässerunterhaltungsabgabe kann 
die Stadt Leipzig einen Teil ihres Unterhal-
tungsaufwandes an den Gewässern refinan-
zieren“, erklärt Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. „Die Kosten werden diesbezüglich 
sachgerecht zwischen den Nutzern, Anlie-
gern und der Stadt Leipzig aufgeteilt.“ Bisher 
wurden auch Hinterlieger veranlagt; weil 
diese jedoch oft einen großen Abstand vom 
Gewässer aufweisen und ein direkter Vorteil 
nur schwer nachweisbar ist, sollen sie künftig 
aus der Satzung rausfallen. 
65 Prozent des Unterhaltungsaufwandes wer-
den auf die Abgabepflichtigen umgelegt. Die 
Stadt Leipzig trägt einen Anteil von 35 Prozent, 
da die Gewässerunterhaltung auch im Interesse 
der Allgemeinheit erfolgt und die gesamte Stadt 
von einem geregelten Wasserabfluss profitiert.
Laut Sächsischem Wassergesetz ist die Stadt 
Leipzig zur Unterhaltung der Gewässer im 
Stadtgebiet verpflichtet. Die Grundlage für 
den Erlass der Gewässerunterhaltungssatzung 
bildet ebenfalls das Sächsische Wassergesetz. 
Es erlaubt den Kommunen die Erhebung einer 
Gewässerunterhaltungsabgabe. Die zuletzt 
gültige Gewässerunterhaltungssatzung war 
mit dem Urteil des Sächsischen Oberverwal-
tungsgerichtes 2019 aufgrund mangelnder Be-
stimmtheit des Kreises der Abgabenpflichtigen 
für unwirksam erklärt worden, was eine Über-
arbeitung der Satzung erforderlich machte. ■ 

Die Stadt Leipzig, Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung (AWS), beabsichtigt zur Umset-
zung des Wohnungspolitischen Konzepts der Stadt 
Leipzig (Fortschreibung 2015) eine Auftragsverga-
be für den Zeitraum 01.02.2023 bis 31.12.2024. Die 
Beauftragung steht noch unter Haushaltsvorbehalt, 
ein Rechtsanspruch auf Übertragung der Leistun-
gen besteht nicht.
Im Rahmen dieser Ausschreibung soll die Leistung 
der Koordinierungsstelle Netzwerk Leipziger 
Freiheit (NLF) beauftragt werden. Seit 2016 hat 
sich das Netzwerk Leipziger Freiheit als zentrale 
Informations-, Beratungs- und Vermittlungsplatt-
form für kooperative Bau- und Wohnprojekte in 
Leipzig etabliert. Es besteht aus einer Koordi-
nierungsstelle (Steuerung des Gesamtprojektes, 
Öffentlichkeitsarbeit, Netzwerkarbeit) sowie aus 
weiteren Netzwerkpartnern. Aus ihnen speist sich 
der Pool an Konzept- und Fachberater/-innen mit 
unterschiedlichen Themenschwerpunkten (z.B. 
Planen und Bauen, Recht oder Finanzwesen). Das 
Budget, über den die projektbezogenen Beratungs-
leistungen finanziert werden, wird ebenfalls durch 
die Koordinierungsstelle verwaltet. Für den hier 
ausgeschriebenen Leistungszeitraum 2023/2024 
wird es darum gehen, die aufgebauten Strukturen 
zu verstetigen, die Umsetzung angestoßener Woh-
nungsbauprojekte zu unterstützen und neue Un-
terstützungsmodelle für gemeinwohlorientierte 
Träger zu entwickeln. Damit soll insbesondere die 
Umsetzung des Instruments „Konzeptverfahren“ 
gestärkt werden.
Die zu erbringende Leistung gliedert sich in fol-
gende Aufgabenschwerpunkte:
1.	 Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit
2.	 Beratungsangebot
3.	 Weiterarbeit mit vorhandenen Handlungsan-

sätzen 

4.	 Fachliche Begleitung Konzeptverfahren und 
Betreuung der Interessierten

Nachfolgende Vergabeunterlagen können per 
E-Mail bei der u. g. Adresse abgefordert werden:
•	 Leistungsbild mit Anforderungen an das 

Angebot und Zuschlagskriterien
Das Angebot ist wie folgt zu gliedern:
1.	 Beschreibung des Bieters und seiner organi-

satorischen Strukturen sowie die Benennung 
von erfahrenen Fachkräften für die Umset-
zung,

2.	 Nachweis von Erfahrungen und Referenzen in 
den Bereichen Koordinierung von Netzwerk-
strukturen, Beratung und/oder Konzeption 
von kooperativen und bezahlbaren Wohn-
projekten sowie Entwicklung wohnungswirt-
schaftlicher und/oder wohnungspolitischer 
Konzepte,

3.	 Grobkonzept zur organisatorischen Umset-
zung der Arbeitsbausteine unter Angabe des 
Aufgabenverständnisses und der methodisch-
organisatorischen Herangehensweise,

4.	 Leistungsangebot mit Kostenkalkulation 
unter Angabe der angebotenen Honorarstun-
densätze, der Sachkosten (z.B. Reisekosten, 
Druckerzeugnisse) und der Nebenkosten 
sowie der Zuordnung der Kosten zu den 
Arbeitsbausteinen. 

Die Anforderung der Vergabeunterlagen, die 
Beantwortung von Rückfragen sowie die Ein-
reichung der Angebote (PDF-Dokument) erfolgt 
ausschließlich per E-Mail mit dem Betreff „Koor-
dinierungsstelle Netzwerk Leipziger Freiheit“. 
Ansprechpartnerin im AWS ist Frau Kochan 
(jana.kochan@leipzig.de). 
Die Frist zur Angebotsabgabe endet am 
08.01.2023. 
Die Bindefrist der Angebote endet am 31.03.2023. ■

Ausschreibung: Koordinierungsstelle Netzwerk 
Leipziger Freiheit – Initiative für kooperatives 

und bezahlbares Wohnen 2023–2024

Mütter, die seit der Geburt ihres Kindes 
das alleinige Sorgerecht besitzen, benötigen 
beispielsweise für die Beantragung oder die 
Verlängerung eines Kinderreisepasses eine 
aktuelle schriftliche Auskunft darüber aus 
dem Sorgeregister. Diese Bescheinigung kann 
jetzt auch online beantragt werden. Der ent-
sprechende Antrag ist auf www.leipzig.de/
elternsein im Bereich Unterhalts- und Sorgerecht 
→ Beurkundungen abrufbar. Neben dem neuen 
Online-Formular steht der Antrag auch weiter-
hin als interaktives PDF zum Download bereit. 
Die schriftliche Auskunft über die Alleinsorge 
dient im Rechtsverkehr (zum Beispiel bei Behör-
den, Schule, Bank, oder Arzt) als Nachweis. Sie 
wird auf Antrag ausgestellt. Antragsberechtigt 
ist eine nicht mit dem Vater des Kindes verhei-
ratete Mutter, die in Leipzig wohnt. 
Alleinsorgeberechtigte Väter können diese Be-
scheinigung nicht beantragen. In diesen Fällen 
dient der entsprechende Gerichtsbeschluss als 
Nachweis zur Alleinsorge. ■

Beantragung einer  
schriftlichen Auskunft über 

Alleinsorge jetzt auch  
online möglich

■ Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt für Leipziger, die 
sich einbringen oder informieren wollen, es bietet 
zudem eine Plattform für Bürgerbeteiligung und 
Engagement.
5. bis 23. Dezember
	 Ausstellung: Ergebnisse des städtebaulichen 

Wettbewerbs Stadtquartier Glesiener Straße; 
Acht Entwürfe werden auf Plakaten und Mo-
dellen gezeigt. 

7. Dezember, 15 bis 18 Uhr	
	 Engagement.Impuls: Beratung für ehrenamtlich 

Interessierte; Schwerpunkt: Gute Vorsätze – En-
gagiert ins neue Jahr! Veranstalter: Freiwilligen 
Agentur-Leipzig e. V.

14. Dezember, 17 bis 19 Uhr
	 „Schwangerschaft und Geburt“; Infoabend zu 

Elterngeld, Elternzeit, Vaterschaftsanerkennung, 

Sorgerecht, Namensrecht, Unterhalt und Hilfs-
angeboten. 

	 Veranstalter: Familieninfobüro, Anmeldung 
erforderlich unter fib@leipzig.de

15. Dezember, 15 bis 18 Uhr	
	 Leipzig, mach mit! Wege zur Mitwirkung entde-

cken. Die Veranstaltung zeigt, wie Sie sich mit 
Ihren Ideen in der Stadt einbringen und etwas 
mitgestalten können.

Ort: 
	 Burgplatz 1/Stadthaus, Zugang Markgrafen-

straße 3
Öffnungszeiten: 
	 Mo. / Fr.: 13–16 Uhr und Di. bis Do.: 13–18 Uhr
	 Telefon: 123 20 10
	 E-Mail: stadtbuero@leipzig.de
	 Internet: www.leipzig.de/stadtbuero ■
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■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 
Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 22/2022 vom 26.11.2022 dar.
Baugenehmigungen werden nur im  

Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

05.12., 17:00 Uhr, Raum 262, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6
Festlegungsprotokoll vom 21.11.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
	- Bestellung eines Erbbaurechtes zum Kon-

zeptverfahren „Gewölbekeller für gast-
ronomische und kulturelle Einrichtung“ 
– Zweitvorlage VII-DS-07439

	- Ankauf des Erbbaurechts am Grundstück 
Magazingasse 3 für die Verwaltungsunter-
bringung VII-DS-07570

Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 56. nichtöffentlichen 
Sitzung am 10.10.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 57. nichtöffentlichen 
Sondersitzung am 12.10.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 58. öffentlichen Sitzung 
am 07.11.2022
	- Vorlage VII-DS-07387: Auseinandersetzung 

Kirchschullehn zu Gundorf für die Erweite-
rung der Grundschule in Gundorf – Erst- und 
Zweitvorlage ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

05.12., 16:30 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Festsaal
Festlegungsprotokoll vom 21.11.2022
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung und  
2. Lesung
Vorlagen – 1. Lesung und 2. Lesung
Änderungsanträge Haushalt 2023/24 – 1. Lesung
Vorlagen zur Information
Anträge der AGW und AGFT an den Jugend-
hilfeausschuss
-	 Sofortige Einleitung eines optimierten 

Verhandlungsverfahrens zur Schaffung von 
Planungssicherheit für das Jahr 2023 für die 
Freien Träger

-	 Verbesserung der Kommunikationsebene 
und der Verfahrensabläufe zwischen Amt 
für Jugend und Familie – Freien Trägern 
(AGW) – politisch Verantwortlichen (JHA)

Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
-	 VII 15/ 22 Anerkennung als Träger der freien 

Jugendhilfe, Verlängerung der Anerken-
nung als Träger der freien Jugendhilfe

-	 VII 11/22 Interessenbekundungsverfahren 
Koordination Graffiti

Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der 
Stadt Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig – Untere Wandelhalle, ge-
genüber den Zimmern 72-75 – wurden von 
der Stadtverwaltung Leipzig als Stelle zur 
öffentlichen Zustellung durch Bekanntma-
chung einer Benachrichtigung im Sinne des 
Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) 
allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

■ Elektronisches Amtsblatt
Öffentliche Bekanntmachungen im Elektronischen 
Amtsblatt  der Stadt Leipzig unter www.leipzig.de/ 
amtsblatt: 
Ausgabe 22.A/2022 vom 30.11.2022: 
•	 Allgemeinverfügung Absonderung von 

Verdachtspersonen und von positiv auf das 
Coronavirus getestete Personen

http://www.leipzig.de
https://www.leipzig.de/amtsblatt
mailto:jana.kochan%40leipzig.de?subject=
mailto:fib%40leipzig.de?subject=
mailto:stadtbuero%40leipzig.de?subject=
mailto:stadtbuero%40leipzig.de?subject=
https://www.leipzig.de/amtsblatt
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Satzung über die Wahlordnung für die Mitglieder des  
Migrantinnen- und Migrantenbeirates der Stadt Leipzig

Aufgrund von § 4 Abs. 2 i. V. mit § 28 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 
134), hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
am 10.11.2022 die folgende Satzung beschlossen:

Präambel
Die Stadt Leipzig verfolgt das Ziel, die politische 
Teilhabe von Leipzigerinnen und Leipzigern mit 
Migrationsgeschichte zu stärken. Migrantinnen 
und Migranten sollen größtmöglichen Einfluss 
auf die Zusammensetzung des sie vertretenden 
Fachbeirates erha lten.
Inhalt 
§ 1	 Bekanntmachung der Durchführung der Wahl 
§ 2	 Wahlberechtigte
§ 3		 Wählbarkeit
§ 4		 Wählerverzeichnis
§ 5		 Benachrichtigung der Wahlberechtigten
§ 6		 Bewerbung
§ 7		 Zulassung der Kandidatinnen und Kandidaten
§ 8		 Wahlausschuss
§ 9		 Wahlzeitraum 
§10	Wahlbekanntmachung
§11	Online-Wahl
§12	Wahlergebnis
§13	Inkrafttreten

§ 1  
Bekanntmachung der Durchführung der Wahl
(1)	Die Stadt Leipzig macht die Durchführung der 

Migrantinnen- und  Migrantenbeiratswahlen 
spätestens neun Wochen vor dem Wahltag 
öffentlich bekannt.

(2)	Die Wahl wird als reine Online-Wahl durch-
geführt. Hierfür sind die Vorgaben des § 11 
maßgeblich.

(3)	Der Wahltag wird von dem/der 
Oberbürgermeister/-in bestimmt.

(4)	Die öffentliche Bekanntmachung der Durch-
führung der Migrantinnen- und Migranten-
beiratswahlen enthält: 
1.	 den Wahlzeitraum, 
2.	 die Zahl der zu wählenden Mitglieder, 
3.	 die Aufforderung zur Abgabe von Kandi-

daturen für die Online-Wahl,  
4.	 die Angabe, wo, ab wann und bis zu wel-

chem Zeitpunkt die Kandidaturen einge-
reicht werden können,

5.	 den Hinweis auf die Bestimmungen über 
Inhalt und Form der Kandidaturen sowie 
die den Bewerbungen beizufügende Un-
terlagen,  

6.	 wer wahlberechtigt ist,  
7.	 wie und bis wann die Wahlberechtigten 

informiert werden, 
8.	 wann und wo gegebenenfalls Einspruch 

gegen das Wählerverzeichnis eingelegt 
werden kann, 

9.	 die Information, dass insgesamt 16 Sitze im 
Migrantinnen- und Migrantenbeirat mittels 
Onlinewahl zu vergeben sind, wobei die 
Anzahl der Sitze wie folgt den Regionen 
zugeordnet sind (Länder-Zuordnung ge-
mäß Anlage 1):

			   Afrika I (2 Sitze)
			   Afrika II (2 Sitze)
			   Amerika, Australien, Ozeanien (2 Sitze)
			   Asien I (2 Sitze)
			   Asien II (2 Sitze)
			   Asien III (2 Sitze)
			   Europa I (2 Sitze)
			   Europa II (2 Sitze) 
(5)	Die Information über die öffentliche Bekannt-

machung der Durchführung der Migrantinnen- 
und Migrantenbeiratswahlen wird durch die 
Stadt Leipzig in mindestens fünf Sprachen so-
wie barrierefrei auf unterschiedlichen digitalen 
und analogen Informationskanälen verbreitet. 

§ 2 
Wahlberechtigte 

(1)	Wahlberechtigt sind nicht Deutsche im Sinne 
des Art. 116 Abs. 1 GG, die am Wahltag das 18. 
Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens 
drei Monaten in Leipzig ihren Hauptwohnsitz 
haben.

(2)	Wahlberechtigt sind Deutsche mit Migrations-
geschichte, die zum Zeitpunkt ihrer Geburt 
keine deutsche Staatsangehörigkeit besaßen 
und später eingebürgert wurden und die am 
Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben 
und seit mindestens drei Monaten in Leipzig 
ihren Hauptwohnsitz haben.

§ 3 
Wählbarkeit 

(1)	Wählbar sind alle Personen, die nach § 2 wahl-
berechtigt sind. 

(2)	Die Wählbarkeit einer Kandidatin/eines Kan-
didaten wird auf eine der in § 1 Abs. 4 Nr. 9 
genannten Herkunftsregionen beschränkt. Die 
Zuordnung zu einer Herkunftsregion richtet 
sich nach dem Land, das dem Geburtsland 
oder der Staatsangehörigkeit der Kandidatin/
des Kandidaten entspricht. 

(3)	Um Wählbarkeit für Deutsche mit Migrations-
geschichte, die zum Zeitpunkt ihrer Geburt 
keine deutsche Staatsangehörigkeit besaßen, 
zu ermöglichen, muss ein Land im Sinne des 
Absatz 2, Satz 2 angegeben werden.

§ 4 
Wählerverzeichnis 

(1)	Die Stadt Leipzig legt zum 42. Tag vor dem Wahl-
tag ein Verzeichnis der am Wahltag gemäß § 2 Abs. 
1 Wahlberechtigten nach Namen, Geburtsdatum 
und Anschrift (Hauptwohnsitz) an. 

(2)	Wahlberechtigte Deutsche mit Migrationsge-
schichte müssen sich bis 16:00 Uhr des 12. 

	 Tages vor Beginn des Wahlzeitraumes ins 
Wählerverzeichnis eintragen lassen. Die Nach-
weispflicht, dass zum Zeitpunkt der Geburt 
keine deutsche Staatsangehörigkeit vorlag, 
muss vom Antragsteller erbracht werden (z. 
B. durch Einbürgerungsurkunde).

§ 5 
Benachrichtigung der Wahlberechtigten 

(1)	Spätestens am 7. Tag vor Beginn des Wahl-
zeitraums benachrichtigt die Stadt Leipzig alle 
Wahlberechtigten, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind. 

(2)	Die Benachrichtigung soll enthalten  
1.	 den Familiennamen, den Vornamen und 

die Wohnung des/der Wahlberechtigten,  
2.	 den Pfad zur Internetseite für die Online-

Wahl,  
3.	 die Zugangskennung für den Zugang zur 

Online-Wahl,  
4.	 die Angabe des Wahlzeitraumes,  
5.	 die Nummer, unter der der/die Wahlbe-

rechtigte in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist und 

6.	 die Standorte der öffentlich zugänglichen 
Wahl-PCs für Wahlberechtigte ohne eigenen 
Zugang zur Online-Wahl. 

(3)	Die Benachrichtigung erfolgt auf dem Postweg 
in einem verschlossenen Umschlag.  

(4)	Wer bis zum 7. Tag vor dem Wahltag keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt 
wahlberechtigt zu sein, kann sich bis zum 2. Tag, 
12.00 Uhr vor dem Wahltag bei der bekannt ge-
machten Stelle in der Verwaltung melden und 
eine Berichtigung des Wählerverzeichnisses 
beantragen.  

§ 6
Bewerbung  

(1)	Für die Wahl zum Migrantinnen- und Migran-
tenbeirat sind nur Einzelkandidatinnen und 
-kandidaten zugelassen, die im Sinne des § 3 
wählbar sind.  

(2)	Die Einzelkandidatinnen und -kandidaten 
können ihre Bewerbung bis spätestens zum 24. 
Tag vor dem Wahltag, 16.00 Uhr persönlich mit 
einem Identitätsnachweis beim Wahlausschuss 
abgeben. Der Ort und die Zeiten für die Abgabe 
der Bewerbungen werden zusammen mit der 
Bekanntmachung für die Durchführung der 
Wahl öffentlich gemacht. 

(3)	Die Bewerbungsunterlagen können hand-
schriftlich unterzeichnet und mit Kopie 
eines Identitätsnachweises auch per Post an 
den Wahlausschuss übersandt werden. Zur 
Fristwahrung ist der Posteingang (z.B. Frist-
briefkasten) maßgeblich. Wird die Bewerbung 
fristwahrend vorab per E-Mail übersandt, 
müssen die Bewerbungsunterlagen im Original 
bis spätestens zur Sitzung des Wahlausschusses 
gemäß § 7 Abs. 1 vorliegen. 

(4)	Die Bewerbung muss mindestens den Fa-
miliennamen, Vornamen, Beruf/Stand, das 
Geburtsdatum, die Anschrift (Hauptwohnung) 
des Bewerbers/der Bewerberin, die Herkunfts-
region entsprechend § 1 Abs. 4 Nr. 9, eine Ver-
sicherung an Eides statt, dass der Bewerber/
die Bewerberin im Herkunftsstaat nicht von 
der Wählbarkeit ausgeschlossen ist sowie die 
Erklärung, dass die Bewerbung unwiderruflich 
ist, enthalten. Im Falle von wahlberechtigten 
Deutschen mit Migrationshintergrund ist mit 
der Bewerbung der Nachweis einzureichen, 
dass zum Zeitpunkt der Geburt keine deutsche 
Staatsangehörigkeit vorlag. Die Bewerbung ist 
zugleich Antrag nach § 4 Abs. 2. 

§ 7 
Zulassung der Kandidatinnen und Kandidaten
(1)	Spätestens eine Woche nach Beendigung der 

Frist zur Einreichung von Bewerbungen tritt 
der Wahlausschuss i. S. d. § 8 in öffentlicher 
Sitzung zusammen. Der Termin wird öffentlich 
bekannt gegeben. Zu der Sitzung werden alle 
Bewerber/-innen persönlich eingeladen. Über 
die Sitzung ist eine Niederschrift zu fertigen; 
der Niederschrift sind die eingereichten Bewer-
bungen beizufügen.  

(2)	Der/Die Vorsitzende/-r des Wahlausschusses 
legt nach Ablauf der Frist dem Wahlaus-
schuss alle eingereichten Bewerbungen vor. 
Der Wahlausschuss prüft die eingereichten 
Bewerbungen, beschließt über die Zulassung 
oder Zurückweisung der Bewerber/-innen. Er 
stellt ihre Reihenfolge innerhalb der Regionen 
im Losverfahren fest. Für den Stimmzettel 
ermittelt der Wahlausschuss die Reihenfolge 
der Regionen im Losverfahren.

(3)	Eine Bewerbung wird als unzulässig zurück-
gewiesen, wenn sie verspätet eingereicht 
wird, die Person nach der Wahlordnung nicht 
wählbar oder/und die Identität nicht eindeutig 
feststellbar ist.

(4)	Wenn keine zulassungsfähigen Bewerberinnen 
und Bewerber für eine Region im Sinne des § 1  
Abs. 4 Nr. 9 vorliegen, kann für diese Region 
keine Vertretung gewählt werden. 

(5)	Der Wahlausschuss informiert alle zurück-
gewiesenen Bewerberinnen und Bewerber 
schriftlich unter Angabe der Gründe über die 
Zurückweisung. 

(6)	Die zugelassenen Kandidatinnen und Kandi-
daten sind spätestens zwei Wochen nach der 
öffentlichen Sitzung des Wahlausschusses 
öffentlich bekannt zu machen, spätestens im 
nächsten Amtsblatt. Die Bekanntmachung muss 
für jede Kandidatin und jeden Kandidaten den 
Familiennamen, Vornamen, Beruf/Stand, das 
Geburtsjahr, den Stadtbezirk, in dem er/sie 
wohnhaft ist und die Herkunftsregion, enthalten.  

§ 8 
Wahlausschuss  

(1)	Zur Besetzung des Migrantinnen- und Migran-
tenbeirates wird ein Wahlausschuss gegründet, 
welcher für die Wahl der Kandidatinnen 
und Kandidaten eine Vorschlagliste erstellt. 
Der Wahlausschuss besteht aus fünf Mitglie-
dern. Die Mitglieder werden von dem/der 
Oberbürgermeister/-in der Stadt Leipzig aus 
den Bediensteten der Stadtverwaltung ernannt. 
Der/Die Oberbürgermeister/-in ernennt aus 
den fünf Mitgliedern eine/-n Vorsitzende/-n. 
Der/die Vorsitzende ernennt den Schriftfüh-
rer/die Schriftführerin. Er/sie kann erforder-
liche Hilfskräfte bestellen.  

(2)	Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn 
mindestens drei Mitglieder anwesend sind. 
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des/
der Vorsitzenden Ausschlag.  

(3)	Die Mitglieder des Wahlausschusses dürfen 
sich nicht als Kandidatinnen oder Kandidaten 
für die Migrantenbeiratswahl bewerben.  

(4)	Dem Wahlausschuss obliegt die Leitung der 
Wahl, die Zulassung der Bewerberinnen und 
Bewerber sowie die Feststellung des Ergebnisses. 

§ 9 
Wahlzeitraum 

Die Wahlzeit beginnt an einem Montag, 8.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Montag, 8.00 Uhr. 
Als Wahltag wird der Sonntag bestimmt. 

§ 10 
Wahlbekanntmachung

Die Stadt Leipzig hat spätestens zwei Wochen vor 
dem Wahltag Beginn und Ende des Wahlzeitrau-
mes und den Zugang zur Online-Wahl und die 
Orte der Online-Wahllokale öffentlich bekannt 
zu machen.

§ 11 
Online-Wahl 

(1)	Die Wahl wird als Online-Wahl durchgeführt. 
Den allgemeinen Wahlgrundsätzen ist dabei 
im Rahmen der technischen Möglichkeiten 
Rechnung zu tragen. 

(2)	Der Pfad zu der Internetseite, auf welcher 
die Wahlberechtigten ihre Stimme abgeben 
können, wird mit der Wahlbenachrichtigung 
verschickt. Weiterhin wird für jede Person eine 
eindeutige Zugangskennung generiert, welche 
ebenfalls mit der Wahlbenachrichtigung ver-
sandt wird. Um sich für die Online-Wahl auf 
der Internetseite einzuloggen, benötigt der/die 
Wähler/-in eine persönliche Zugangskennung. 
Der Login mit der Zugangskennung ist tech-
nisch nur einmal möglich, um eine mehrfache 
Stimmabgabe zu verhindern. 

(3)	Die Wählerinnen und Wähler können bei der 
Online-Wahl bis zu drei Stimmen abgeben. 
Die Häufung mehrerer Stimmen auf eine/-n 
Kandidatin/Kandidaten ist nicht möglich. Bei 
Ausübung von mehr als einer Stimme müssen 
diese auf verschiedene Kandidatinnen und 
Kandidaten verteilt werden. Werden mehr als 
drei Stimmen oder weniger als drei Stimmen 
vergeben, erhält der Wähler/die Wählerin ei-
nen entsprechenden Hinweis. Die Möglichkeit 
einer Korrektur vor dem endgültigen Absenden 
wird gegeben. Die Abgabe eines ungültigen 
Stimmzettels ist möglich.  

(4)	Die Angaben auf dem Online-Stimmzettel um-
fassen den Familiennamen, den/die Vornamen, 
das Geburtsjahr, den Stadtbezirk in dem er/sie 
wohnhaft ist und den Beruf/Stand des/der 
Kandidaten/Kandidatin. Die Reihenfolge der 
Regionen und die Reihenfolge der Kandidaten/
Kandidatinnen innerhalb der Regionen werden 
im Losverfahren bestimmt.

(5)	Nach Beendigung der Wahl werden die Daten 
ausgewertet und elektronisch archiviert. Durch 
technische und organisatorische Maßnahmen 
wird das Wahlgeheimnis sichergestellt. 

§ 12 
Wahlergebnis 

(1)	Die Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses erfolgt in öffentlicher Sitzung des 
Wahlausschusses an dem auf den Wahltag 

folgenden Tag. Der Termin wird öffentlich 
bekannt gegeben. 

(2)	Der Wahlausschuss stellt als Wahlergebnis fest  
1.	 die Zahl der Wahlberechtigten,  
2.	 die Zahl der Wähler/-innen,  
3.	 die Zahl der ungültigen Stimmzettel,  
4.	 die Zahl der insgesamt abgegebenen gülti-

gen Stimmen,  
5.	 die Zahl der für die einzelnen Kandidatin-

nen bzw. Kandidaten abgegeben gültigen 
Stimmen. 

(3)	Der Wahlausschuss stellt weiter fest, welche Be-
werberinnen und Bewerber als Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Vorschlagsliste der 16 
Sitze im Migrantinnen- und Migrantenbeirat 
ermittelt wurden. Gewählt auf die Vorschlags-
liste sind je Herkunftsregion die zwei Kandi-
datinnen bzw. Kandidaten mit den meisten 
Stimmen, mindestens jedoch einer Stimme. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

	 Sollten für eine Region wegen fehlender Kan-
didatinnen bzw. Kandidaten oder fehlender 
Stimme zunächst Plätze auf der Vorschlagsliste 
freibleiben, werden diese mit Kandidatinnen 
und Kandidaten aufgefüllt, die die nächst 
höhere Stimmzahl per Online-Wahl erreicht 
haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet das 
Los.

(4)	Alle nicht gewählten Kandidatinnen und 
Kandidaten, auf die Stimmen entfielen, sind 
Nachrückerinnen und Nachrücker für die Vor-
schlagsliste in der Reihenfolge der von ihnen 
erzielten Stimmen je Herkunftsregion. Sollten 
für eine Herkunftsregion keine Kandidatinnen 
und Kandidaten mehr zur Verfügung stehen, 
rückt die Kandidatin oder der Kandidat mit 
der nächst höheren Stimmzahl aus der Online-
Wahl, unabhängig von der Region, nach. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

(5)	Das festgestellte Wahlergebnis wird durch 
den/die Vorsitzende/-n des Wahlausschusses 
mündlich bekannt gegeben und öffentlich 
bekannt gemacht.  

(6)	Über die Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses ist eine Niederschrift anzufertigen. 
Diese ist von allen anwesenden Mitgliedern des 
Wahlausschusses zu unterzeichnen.

§ 13 
Inkrafttreten

Die Wahlordnung tritt am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung im Leipziger Amtsblatt in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Wahl-
ordnung für die Mitglieder des Migrantenbeirates 
der Stadt Leipzig in der Fassung vom 07.10.2020 
außer Kraft. ■

Leipzig, 11.11.2022

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Anlage zur Satzung über die Wahlordnung für die Mitglieder 
des Migrantinnen- und Migrantenbeirates der Stadt Leipzig – 

Herkunftsregionen und zugeordnete Länder*

Herkunftsregion Zugeordnete Länder

Afrika I (2 Sitze)

Angola, Äquatorialguinea, Äthiopien, Benin, Botsuana, Burkina 
Faso, Burundi, Cabo Verde, Côte d‘Ivoire, Demokratische Republik 
Kongo, Dschibuti, Eritrea, Eswatini, Gabun, Gambia, Ghana, Guinea, 
Guinea-Bissau, Kamerun, Kenia, Komoren, Kongo, Lesotho, Liberia, 
Madagaskar, Malawi, Mali, Mauretanien, Mauritius, Mosambik, 
Namibia, Niger, Nigeria, Ruanda, Sambia, São Tomé und Principe, 
Senegal, Seychellen, Sierra Leone, Simbabwe, Somalia, Südafrika, 
Tansania, Togo, Tschad, Uganda, Zentralafrikanische Republik

Afrika II (2 Sitze) Ägypten, Algerien, Libyen, Marokko, Sudan, Südsudan, Tunesien, 
Westsahara

Amerika, Australien, 
Ozeanien**  (2 Sitze)

Antigua und Barbuda, Argentinien, Australien und Außengebiete, 
Bahamas, Barbados, Belize, Bolivien, Brasilien, Chile, Cookinseln, 
Costa Rica, Dominica, Dominikanische Republik, Ecuador, El Salvador, 
Fidschi, Grenada, Grönland, Guatemala, Guyana, Haiti, Honduras, 
Jamaika, Kanada, Kiribati, Kolumbien, Kuba, Marshallinseln, Me-
xiko, Mikronesien, Nauru, Neuseeland, Nicaragua, Palau, Panama, 
PapuaNeuguinea, Paraguay, Peru, Salomonen, Samoa, St. Kitts und 
Nevis, St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen, Suriname, Tonga, 
Trinidad und Tobago, Tuvalu, Uruguay, Vanuatu, Venezuela, Ver-
einigte Staaten von Amerika (USA) und Außengebiete

Asien I (2 Sitze)
Bahrain, Irak, Israel, Jemen, Jordanien, Katar, Kuwait, Libanon, Oman, 
Palästinensische Gebiete, Saudi-Arabien, Syrien, Türkei, Vereinigte 
Arabische Emirate

Asien II (2 Sitze)
Afghanistan, Armenien, Aserbaidschan, Georgien, Iran, Kasachstan, 
Kirgisistan, Russische Föderation, Tadschikistan, Turkmenistan, 
Usbekistan

Asien III (2 Sitze)

Bangladesch, Bhutan, Brunei Darussalam, China (Hongkong), De-
mokratische Volksrepublik Korea, Indien, Indonesien, Japan, Kam-
bodscha, Laos, (Macau), Malaysia, Malediven, Mongolei, Myanmar, 
Nepal, Pakistan, Philippinen, Republik Korea, Singapur, Sri Lanka, 
Taiwan, Thailand, Timor-Leste, Vietnam

Europa I (2 Sitze)

Albanien, Andorra, Belarus, Bosnien und Herzegowina, Island, Koso-
vo, Liechtenstein, Nordmazedonien, Moldau, Monaco, Montenegro, 
Norwegen, San Marino, Schweiz, Serbien, Ukraine, Vatikanstadt, 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nordirland) und Au-
ßengebiete

Europa II (2 Sitze)

Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Färöer, Finnland, Frankreich 
und Außengebiete, Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lettland, 
Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande und Außengebiete, Öster-
reich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, 
Spanien, Tschechien, Ungarn, Zypern

*Quelle: Länderverzeichnis für den amtlichen Gebrauch in der Bundesrepublik 
Deutschland, Stand: 06.10.2021
** Außengebiete wurden dem jeweiligen Land zugeordnet (Beispiel: Bermuda -> siehe Vereinigtes 

Königreich)

 Termine

Stadtbezirksbeirat Südwest
05.12., 18:00 Uhr, Schule, Grünen Gleis, Bau-
mannstraße 13
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedwest
	- Abfallwirtschaftssatzg. ab 01.01.2023
	- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2023-2024
	- Straßenreinigungssatzg. ab 01.01.2023
	- Straßenreinigungsgebührensatzg. 2023-2024
	- Maßnahmen Fußverkehrsentwicklungsplan
	- Anträge im Rahmen des Stadtbezirksbudgets

Sitzung Stadtbezirksbeirat Südost
06.12., 18:30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, 
Gletschersteinstraße 9
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedost
	- Vorplanung Komplexmaßnahme Prager Straße 

von An der Tabaksmühle bis Friedhofsgärtnerei
	- Straßenreinigungsgebührensatzg. 2023-2024
	- Straßenreinigungssatzg. ab 01.01.2023
	- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2023-2024
	- Abfallwirtschaftssatzg. ab 01.01.2023

Stadtbezirksbeirat Alt-West
07.12., 17:30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Bera-
tungsraum 1. Etage, Georg-Schwarz-Str. 140
Weitere Informationen: www.leipzig.de/stadtbe-
zirksbeirat-alt-west
	- Gespräch mit dem Jugendkoordinator
	- Autoverkehr Schule Gießerstraße
	- Gehwegsanierung Demmeringstraße, Rabener 

Straße, Henricistraße
	- Straßenreinigungssatzg.
	- Straßenreinigungsgebührensatzg.
	- Abfallwirtschaftssatzg.
	- Abfallwirtschaftsgebührensatzg.
	- Maßn. zur Verbesserung der Familienfreund-

lichkeit in der Gremienarbeit
	- Beratungen zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Süd
07.12., 18:00 Uhr, hybrides Format, d.h. für 
Gäste als Videokonferenz
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-sued
	- Abfallwirtschaftssatzg. ab 01.01.2023
	- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2023-2024
	- Straßenreinigungssatzg. ab 01.01.2023
	- Straßenreinigungsgebührensatzg. 2023-2024
	- Maßnahmen Fußverkehrsentwicklungsplan
	- Anträge im Rahmen des Stadtbezirksbudgets

Stadtbezirksbeirat Mitte
08.12., 18:00 Uhr, Neues Rathaus (Zimmer 
495), Martin-Luther-Ring 4-6 und per Video-
konferenz
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte
	- Gespräch mit der Patenbürgermeisterin Frau 

Dr. Jennicke
	- Vorstellung Planung kleiner Westplatz
	- 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungs-

beschluss – Eigenbetrieb Oper Leipzig:  
Erneuerung Inspizientenanlage Opernhaus 
Augustusplatz

	- Naturkundemuseum Bowlingtreff – Teilbau-
beschluss Entkernungsarbeiten. Bestätigung 
Überplanmäßige Auszahlungen nach § 81 (5) 
SächsGemO.

	- 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss 
Gleisschleife Feuerbachstraße (Bestätigung 
§ 79 (1) SächsGemO)

	- Bebauungsplan Nr. 45.5 „Höfe Brühl“, 2. Än-
derung;

	- Abfallwirtschaftssatzg. ab 01.01.2023
	- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 2023-2024
	- Straßenreinigungssatzg. ab 01.01.2023
	- Straßenreinigungsgebührensatzg. 2023-2024
	- Fahrradparkhaus Hauptbahnhof dezentral 

umsetzen!
	- Alter Johannisfriedhof (A 0010/21/22)
	- Maßnahmen zur Verbesserung der Familien-

freundlichkeit in der ehrenamtlichen Gremien-
arbeit für die Stadt Leipzig

	- Stadtbezirksbudget
	- Maßnahmen Fußverkehrsentwicklungsplan
	- Haushaltsanträge (Verwaltungsmeinungen)

Sitzung Stadtbezirksbeirat Nordwest
08.12.2022, 18:00 Uhr, Stadtteilzentrum „AN-
KER“, Renftstraße 1, 04159 Leipzig
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordwest
	- Geschäftsordnung
	- Hauptsatzung
	- Städtebauliches Potenzial des Geländes der 

ehemaligen landwirtschaftlichen Versuchsan-
stalt in Leipzig-Möckern

	- Straßenreinigungsgebührensatzg. 2023 – 2024
	- Straßenreinigungssatzg. ab 01.01.2023
	- Abfallwirtschaftsgebührensatzg. 20232024
	- Abfallwirtschaftssatzg. ab 01.01.2023 ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Das Leipziger Gesund-
heitsamt hält vorerst 
bis zum Jahresende die 
Kommunale Corona-
Impfstelle geöffnet. 
Interessierte Leipzige-
rinnen und Leipziger 
ab 16 Jahre können 

Corona: Kommunale  
Impfstelle weiterhin  

geöffnet

dieses Impfangebot für Erst- und Zweitimp-
fungen sowie für Auffrischimpfungen bis zum 
Jahresende nutzen. 
Die Coronaimpfungen werden an drei Standor-
ten des Gesundheitsamtes an unterschiedlichen 
Tagen angeboten. Mitzubringen sind die  Chip-
karte der Krankenkasse und der Impfausweis. 
Termine sind bitte vorab zu buchen unter: www.
leipzig.de/corona-impfung
 
Gustav-Mahler-Straße 3
04109 Leipzig
Montag:		  8:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag:		 8:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 	 8:00 bis 16:00 Uhr

Hermann-Liebmann-Straße 73 
04315 Leipzig
Mittwoch:	 13:30 bis 17:00 Uhr

Miltitzer Allee 36 
04205 Leipzig
Dienstag:		 13:00 bis 17:00 Uhr. ■

www.leipzig.de/corona-impfung

http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedwest
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedost
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-sued
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordwest
http://www.leipzig.de/corona-impfung
http://www.leipzig.de/corona-impfung
http://www.leipzig.de/corona-impfung
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 

Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
03.12.2022
•	 Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstraße 8, 04107 Leipzig
•	 Waldbaur-Apotheke, Waldbaur Straße 4 - 6, 04347 Leipzig
•	 Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Straße 41, 04155 Leipzig
•	Apotheke im Kaufland, Anton-Zickmantel-Straße 42, 04249 Leipzig
04.12.2022
•	 Urs-Apotheke, Goldschmidtstraße 30, 04103 Leipzig
•	 Scheffel-Apotheke, Bästleinstraße 6, 04347 Leipzig
•	 Apotheke am Diakonissenhaus, Georg-Schwarz-Straße 53, 04179 Leipzig
•	 Domos Apotheke Ludwigsburger Straße, 
	 Ludwigsburger Straße 18, 04209 Leipzig
10.12.2022
•	 McMedi Apotheke im Listbogen, 
	 Rosa-Luxemburg-Straße 32, 04103 Leipzig
•	 Regenbogen-Apotheke, Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
•	 Fleming-Apotheke, Zwickauer Straße 134, 04279 Leipzig
•	 Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Straße 355, 04159 Leipzig
11.12.2022
•	 Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Straße 5, 04318 Leipzig
•	 Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43, 04105 Leipzig
•	 Apotheke an der Elster, Zschochersche Str. 46, 04229 Leipzig
•	 Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260, 04349 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99

■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. 
NEUE ADRESSE: SZL (Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 
Leipzig
■	 Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■	 Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: 
✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00666
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, GYM, 04315 Leipzig, Los 34F: Tisch-
ler Innenausbau II �

Vergabenummer: L-65.3-2022-00665
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, GYM, 04315 Leipzig, Los 34E: Tisch-
ler Innenausbau I �

Vergabenummer: L-65.3-2022-00663
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, GYM, 04315 Leipzig, Los 34D: Tisch-
ler Innenfensterbänke �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

Fördertechnik
Vergabenummer: L-65.3-2022-00655
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Friedrichshafner Straße 147, 04357 Leipzig, Los 
025: Fördertechnik �

Radverkehrsanlage
Vergabenummer: L-66.3-2022-00643
Bezeichnung des Auftrags: Radverkehrsanlage 
Baalsdorfer Straße, 1. BA, Ortsausgang Baalsdorf 
bis Ortsausgang Holzhausen �

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2022-00662
Bezeichnung des Auftrags: Gewässerunterhaltung 
Fließgewässer II. Ordnung der Stadt Leipzig, Los 4:
Pleiße- und Elstermühlgraben �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Mitarbeiterfahrradleasing
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00637
Art und Umfang der Leistung: Mitarbeiterfahrradleasing im Wege der Entgeltumwandlung �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00652
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Förderschu-
le Am Kirschberg 49, 04209 Leipzig, Los 3.13: Ma-
lerarbeiten �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00651
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Förderschu-
le Am Kirschberg 49, 04209 Leipzig, Los 3.12: Bo-
denbelagsarbeiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Dachdeckungsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00646
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, 04103 Leipzig, Neubau Kindertagesstät-
te, Los 3090: Dachdeckungsarbeiten �

Schlosser
Vergabenummer: L-65.3-2022-00653
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig, 
Los C312: Schlosser �

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00657
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig, 
Los C306: Trockenbau �

Sie haben das Leipziger Amtsblatt
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

(djd-p). Ständig ist es da. Ne-
ben dem Bett, am Esstisch, im 
Bus, im Büro. Der Griff zum 
Smartphone passiert viel zu 
oft. Rund 
80 Mal am 
Tag ent-
sperren wir 
das Display. 
Nur war-
um ist es so 
schwer, das 
Smartphone 
einfach mal 
wegzulegen? 
Weil es so viel kann: Mes-
senger, Kalender, Fotos oder 
einfach nur Zerstreuung. Viele 
Menschen wünschen sich ein 
bisschen weniger von all dem. 

Digital Detox nennt sich das. 
Also digitale Entgiftung. Gi-
gaset greift diesen Trend auf 

und lässt 
einen De-

signklassi-
ker wieder-

aufleben: 

Das Klapphandy 
Gigaset GL7 ist 
mehr als ein Han-
dy, aber kein 
Smartphone. Es 
hat schnelles In-
ternet und kann 
WhatsApp, Face-
book und Google  

Maps – eine feine App-Aus-
wahl, die es leichter macht, 
das Gerät auch wieder in die 
Jackentasche zu stecken. 

Retro-Fans werden es lieben – 
und alle, für die ein bisschen 
weniger Digitales unterm 
Strich einfach mehr ist.

Digital Detox: Wenn weniger mehr ist 
Klapphandy-Klassiker macht es leichter, das Gerät  

mal wegzulegen 

Foto: djd/Gigaset 

(djd-p). Die Bauchspeicheldrü-
se ist ein wichtiges Organ im 
menschlichen Bauchraum. Sie 
liegt quer hinter dem Magen 
und spielt durch die Produk-
tion von Verdauungsenzymen 
und Insulin eine zentrale Rolle 
in der Verwertung der Nahrung. 
Bei jährlich rund 19.000 Men-
schen in Deutschland wird ein 
bösartiger Tumor in der Bauch-
speicheldrüse, ein sogenanntes 
Pankreaskarzinom, diagnosti-
ziert. Die Erkrankung stellt das 

Leben der Betroffenen 
völlig auf den Kopf und 
ist sowohl körperlich als 
auch seelisch eine gewalti-
ge Herausforderung. Doch 
es gibt Wege, sich selbst zu 
helfen.

Die neue Situation  
annehmen 

Der erste Schritt ist das An-
nehmen der neuen Situation. 
Dazu gehört es, sich zu infor-
mieren, angebotene Hilfen und 
Therapien anzunehmen und 
Ärzten sowie Pflegekräften zu 
vertrauen. Jenseits von Unter-
suchungen und Behandlungen 
sollte man die Zeit nutzen, sich 
den schönen Dingen des Lebens 
zu widmen: ausruhen, geliebte 
Menschen treffen, dem Hobby 
frönen – was immer gerade gut-
tut. Es ist völlig okay, jetzt vor 

allem an sich selbst zu denken 
und die eigenen Bedürfnisse 
in den Mittelpunkt zu stellen, 
solange dabei niemand vor den 
Kopf gestoßen wird.

Unterstützung in der  
Gruppe 

Für die seelische und praktische 
Unterstützung ist es gut, von 
Beginn an Vertraute einzube-
ziehen, die auch bei Arzttermi-
nen unterstützen können. Vielen 
Erkrankten hilft es, sich in einer 
Selbsthilfegruppe mit anderen 
Menschen auszutauschen, die 
in derselben Situation stecken. 
Hier können Erfahrungen, 
Ängste und Sorgen unbefangen 
angesprochen werden – Adres-
sen wichtiger Anlaufstellen so-
wie Antworten auf viele Fragen 
findet man unter www.bauch-
speicheldrüsenkrebs.info.

Selbsthilfe bei Bauchspeicheldrüsenkrebs 
Was Betroffenen den Umgang mit der schweren Krankheit erleichtern kann

Foto: djd/Servier Deutschland/ 
Getty Images/Willie B. Thomas 
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VERBRAUCHERTIPPS
Standorte Schadstoffmobil 

zur Schadstoffannahme aus Haushalten
Montag, 05.12.	 Wiederitzsch, Lindenthal, Breitenfeld, 
	 Eutritzsch
08:30 - 09:15	 Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
09:30 - 10:15	 Parkring (am Teich)
10:30 - 11:15	 Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12:15 - 13:00	 Bahnhofstraße/Viaduktweg
13:15 - 14:00	 Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
Dienstag, 06.12.	 Gohlis-Nord, -Mitte, -Süd, Möckern
08:30 - 09:15	 Franz-Mehring-Straße/Hannoversche Straße
09:30 - 10:15	 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
10:30 - 11:15	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15 - 13:00	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13:15 - 14:00	 Yorckstraße/Dantestraße
Mittwoch, 07.12.	 Gohlis-Mitte, -Süd, -Nord
08:30 - 09:15	 Kleiststraße/Baaderstraße
09:30 - 10:15	 Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
10:30 - 11:15	 Lützowstraße/Coppistraße
12:15 - 13:00	 Kickerlingsberg / Nähe Haus Nr. 20
13:15 - 14:00	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
Donnerstag, 08.12.	 Mockau-Nord, -Süd, Volkmarsdorf
08:30 - 09:15	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09:30 - 10:15	 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10:30 - 11:15	 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:15 - 13:00	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13:15 - 14:00	 Gontardweg/Kleeweg
Montag, 12.12.	 Volkmarsdorf, Schönefeld-Abtnaundorf, 
	 Mockau-Nord, Eutritzsch
11:30 - 12:15	 Schulze-Delitzsch-Straße/Neustädter Str., 
	 Nähe Lutherplatz
12:30 - 13:15	 Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
14:15 - 15:00	 Essener Straße/Rosenowstraße
15:15 - 16:00	 Werkstättenweg/Schönefelder Straße
16:15 - 17:00	 Anhalter Straße/Bernburger Straße
Dienstag, 13.12.	 Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost, 
	 -Abtnaundorf
11:30 - 12:15	 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
12:30 - 13:15	 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
14:15 - 15:00	 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15:15 - 16:00	 Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
16:15 - 17:00	 Kohlweg/Ploßstraße
Mittwoch, 14.12.	 Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
	 Sellerhausen-Stünz
11:30 - 12:15	 Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
12:30 - 13:15	 Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
14:15 - 15:00	 Mascovstr./Krönerstr. (ggü. Nr. 44, Feuerwehrzuf.)
15:15 - 16:00	 Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
16:15 - 17:00	 Breitkopfstraße/ Stephaniplatz
Donnerstag, 15.12.	 Reudnitz-Thonberg, Stötteritz
11:30 - 12:15	 Holsteinstraße/Lipsiusstraße
12:30 - 13:15	 Thonberger Straße/Hofer Straße
14:15 - 15:00	 Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15:15 - 16:00	 Sonnenwinkel (Gaststätte)
16:15 - 17:00	 Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

mailto:serviceteam%40srleipzig.de?subject=
mailto:serviceteam%40srleipzig.de?subject=


www.augenoptik-fi ndeisen.de

Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner.

MIT DIESER VORSORGE BLEIBEN 
IHRE AUGEN IN BESTFORM.

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Modernste Messtechnik 
von Rodenstock

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es möglich, Augen umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die Er-
gebnisse ausführlich und besprechen 
das weitere Vorgehen. Auf Wunsch 
können wir Sie dann direkt zu einer 
neuen Brille beraten, zum Beispiel mit 
biometrisch exakten Gleitsichtglä-
sern von Rodenstock. Machen Sie am 
besten gleich einen Termin.“ 

Anzeige

JETZT 
GUTSCHEIN 
EINLÖSEN BIS 
28.02.2023

KOSTENLOSES AUGEN-SCREENING 
MIT DEM FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening* inklusive Netzhautanalyse

mit dem Fundus Scanner von Rodenstock bei Ihnen durch und klären Sie umfassend 

über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch beraten wir Sie im Anschluss zu neuen 

Brillengläsern, die Ihrem individuellen Augenprofi l exakt entsprechen: 

Erleben Sie schärfstes Sehen mit biometrischen Gleitsichtgläsern von Rodenstock.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
    Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 28.02.2023.

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern von Rodenstock jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

  Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem 
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot Inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate 
(bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. 
Nähere Informationen im Geschäft. 

„ PERFEKTES 
SEHEN IST 
LEBENS -
QUALITÄT”
Michael Vogel, Experte für 
biometrische Gleitsichtgläser
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